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Smarte
Betriebe
Das Internet wird immer mobiler – mit Hilfe 

von Smartphones, Tablet-PCs und anderen 

mobilen Geräten. 

Dieser Trend steht heuer im Mittelpunkt des 

E-Days der Wirtscha� skammer am 1. März. 

Mehr dazu auf den Seiten 4 & 5

 Foto: Bildagentur Waldhäudl

Mobiles   Buchhaltungsbüro
autom.    Zahlungsverkehr  Lieferanten
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Raum: Wien,  Wolkersdorf,  Mistelbach

Bilanzbuchhaltung
Tel.: 0650/693 05 01
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Der Mann 

hinter dem

Arrow-Copter
Seite 12

Leitbetriebe sind die treibende
Kra�  für die regionale Wirtscha� 
Wirtscha� sforscher bestätigen: Der Mix aus KMU und Leitbetrieben sorgt für Vorsprung  – Seite 9



2 · 
Nr. 8 · 24.2.2012
Niederösterreichische Wirtscha� 

Magazin
NÖWI-Blitzlicht 
Valentins-Grüße für die Kammerspitze 

Im Bild v.l. Hans Habersohn, Christian Blazek, Sonja Zwazl, Manfred 
Heger, Franz Wiedersich, Thomas Kaltenböck und Leo Bonigl.
 Foto: NÖWI/Absenger  

 

Ehrensache für NÖs Gärtner und 
Floristen, dass es dieser Tage auch 
für WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl und Kammerdirektor Franz 
Wiedersich einen Blumengruß im 
Namen des Hl. Valentin gab. 

Landesinnungsmeister Thomas 
Kaltenböck nutzte die Gelegen-
heit, um auf den bevorstehenden 
Landes-Lehrlingswettbewerb der 
Floristen hinzuweisen, der am 13. 
März im Hotel Sole-Felsen-Bad 

in Gmünd über die Bühne gehen 
wird. 

Am du� enden Kampf um die 
Sieger-Trophäe, die „Welle der 
Begeisterung“, werden sich rund 
20 Nachwuchs-Floristinnen und 
Floristen beteiligen. 

„Zur Zeit bilden unsere Betriebe 
rund 80 bis 100 Lehrlinge aus“, 
erklärt Kaltenböck.  Das Interesse 
am Beruf sei gottseidank sehr 
groß.
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Im NÖWI-“Facebook“
Mister „E-Day“ 

Gerhard Laga, Leiter des E-Centers der 
WKÖ, hat am 1. März wieder seinen gro-
ßen Tag – den E-Day. Heuer ist als Novum 
eine Erlebniszone für alle Besucher vorge-
sehen, in der man neue Geräte und Anwen-
dungen unter Anleitung von Fachleuten 
ausprobieren kann. Mehr: Seiten 4 & 5 F
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Network-Tipp: Frau in der Wirtschaft 

„Frauen entscheiden“
1. März 2012, 17-19 Uhr, im „la pura – women`s health resort kamp-
tal“ in Gars/Kamp, Hauptstraße 58. 
Anmeldung erbeten unter Tel. 02742/851 DW 13402 oder per E-Mail 
fi w@wknoe.at 
Nutzen Sie die Gelegenheit, an Ihrem „Women network“ zu knüpfen!

Wir machen Ihre Firma wieder fit!
Entschuldung von Klein- u. Mittelbetrieben in ganz Österreich.
Ihre Firma ist überschuldet, es droht die Insolvenz – was tun?

Sie können Bankschulden nicht mehr bezahlen – was tun?
Sie können Lieferanten nicht mehr bezahlen – was tun?

Agieren sie rechtzeitig und reden Sie mit uns!

HPF Betriebsmanagement GmbH 
Tel. 01/319 50 10 oder 0664/222 33 77

Wir kümmern uns diskret um Ihre Sorgen!
Wir übernehmen interessante Unternehmen

oder beteiligen uns!
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1200 
Tonnen maßgeschneiderte, anwendungsspezifi sche Filze und Siebe für 

die verschiedensten Anwendungsbereiche, vorwiegend aber für die Papier-

industrie, werden bei Huyck.Wangner Austria in Gloggnitz produziert. 

Mehr über Huyck.Wangner und das Thema Leitbetriebe auf Seite 9. 

 Zahl der Woche

Netzwerk von Groß und Klein ist 
Erfolgsschlüssel für gesamten Standort 
Natürlich haben verschiedene Wirtscha� s-
standorte auch verschiedene Schwerpunkte.

Auf Stärken zu setzen, gilt schließlich 
nicht nur im Bereich der Berufsausbil-
dung als Erfolgsrezept. Wer Sonne, Strand, 
Kultur und Natur zu bieten hat, wird 
etwa folgerichtig auf Tourismus setzen. 
Klar ist aber auch: Wer zu einseitig aufge-
stellt ist, steht auf zu wackeligen Beinen. 
Griechenland führt es drastisch vor Augen: 
Ein Standort ohne Produktion, ohne Indu-
strie, kann nicht bestehen.

In Niederösterreich verfügen wir über den 

richtigen Mix aus EPU, kleinen und mittle-
ren Unternehmen und großen Leitbetrieben 
– ein gelungener Mix, den Wirtscha� sfor-
scher als zentralen Faktor für den Wachs-
tumsvorsprung, den Niederösterreich nun 
schon seit Jahren aufweist, sehen.

Den Leitbetrieben kommen in diesem 
Netzwerk unserer Wirtscha�  ganz beson-
derer Aufgaben zu. Sie sind Triebfedern für 
Innovationen und Beschä� igung, für For-
schung und Entwicklung. Sie eröff nen klei-
neren Betrieben den Zugang zu neuen Auf-
trägen, agieren als wirtscha� liche Triebfe-

dern für ganze Re-
gionen.

So verfügen, wie 
eine Studie belegt, 
50 Leitbetriebe in 
Österreich über 
ein Netzwerk von 
nahezu unglaub-
lichen 54.000 Zulieferbetrieben – die 
zumeist direkt aus der Region kommen. 
Das gelungene Netzwerk von Groß und Klein 
ist ein Erfolgsschlüssel für den gesamten 
Standort.  

 Kommentar

Klosterneuburg / Wirtscha�  NÖ 
Lebensmittel-Prüfi nstitut  LVA eröff net

Die LVA, Österreichs führendes 
privates Lebensmittel-Prüfi nsti-
tut, hat ihr neues Headquarter in 
Klosterneuburg eröff net. 

110 Beschä� igte untersuchen 
pro Jahr rund 45.000 Proben – 
von der Pestizidanalytik über 
Getränke bis zu Kosmetika. Das 
Unternehmen sei ein „One-Stop-
Shop“ für die Branche, verwies 
Geschä� sführer Michael Gartner 
auf die weiteren Aufgaben von 
Zertifi zierung und Inspektionen 
bis zur Schulung und Beratung.

Die LVA sei für die Lebensmit-
telindustrie seit vielen Jahren ein 
wesentlicher Partner für die Le-
bensmittelsicherheit, unterstrich 
Agrana-Vorstandsvorsitzender 
Johann Marihart: „Wir wollen 
keine Lücken oder Probleme, die 
man mit Prüfungen hintanhal-
ten kann.“ Der Umsatz der LVA 
habe sich im letzten Jahrzehnt 
vervierfacht, die Mitarbeiterzahl 
verdoppelt. Das Vertrauen der 
Konsumenten in die Produkte sei 
in der jüngeren Vergangenheit 
stark gestiegen, so Marihart.

Die Investitionen betrugen 
mehr als 11 Mio. Euro, sprach 
Gartner vom „richtigen“ Standort 
sowohl räumlich als auch von den 
Rahmenbedingungen in NÖ her. 

Es gehe darum, den Konsumen-
ten größtmögliche Sicherheit zu 
geben, betonte auch LH Erwin 
Pröll. Allein in NÖ gebe es in der 
Lebensmittelbranche rund 3000 
Unternehmen. 

Die Übersiedlung der LVA zeige 
auch die Attraktivität des Bundes-
landes als Technologie-Standort. 

Wirtscha�  international
OLED-Technolgie im Vormarsch 

Samsung will seine weltgrößte, aber zuletzt ver-
lustreiche LCD-Sparte in ein eigenständiges Un-
ternehmen ausgliedern. Es ist das bisher stärkste 
Zeichen für den Wandel im Fernsehgeräte-Markt: 
LCD-Bildschirme sind nach jahrelanger Dominanz 
auf dem Rückzug, die Zukun�  beansprucht die neue 
OLED-Technik für sich. 

OLED-Displays versprechen krä� igere Farben und 
Kontraste und sind noch dünner und sparsamer - 
kamen bisher wegen höherer Kosten aber vor allem 
in Smartphones zum Einsatz. Das ändert sich jetzt.

USA: Konjunkturklima verbessert

Die wirtscha� liche Stimmung in den USA hellt sich 
weiter auf. Ein bedeutender Sammelindex von Früh-
indikatoren sei den vierten Monat in Folge gestiegen, 
teilte das Forschungsinstitut Conference Board mit.

Insgesamt habe sich das Konjunkturklima im 
Jänner im Vormonatsvergleich um 0,4 Prozent ver-
bessert. Volkswirte hatten jedoch mit einem noch 
höheren Anstieg gerechnet. Im Dezember war der 
Wert um 0,5 Prozent gestiegen.

Italien rechnet mit Rezession

Die italienische Notenbank rechnet heuer mit einem 
Rückgang des Bruttoinlandsprodukts (BIP) um 1,5 
Prozent. Erst im Jahr 2013 sei wieder mit einem 
Aufschwung zu rechnen.

Foto: Bilderbox
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E-Day macht Betriebe smart 
Schon bald werden mehr Personen über Smartphones, 
Tablet-PCs und andere mobile Geräte auf das Internet 
zugreifen als von Standgeräten aus. 
Unternehmen können diesen Trend „sicher, smart und 
mobil” nutzen – so lautet das Motto des E-Day der 
Wirtscha� skammer am 1. März 2012.

Unternehmer aus Klein- und Mit-
telbetrieben in ganz Österreich 
sind eingeladen, sich im Rahmen 
der größten und bekanntesten 
Veranstaltung der WKÖ über mo-
bile Services, Business-Apps und 
Online-Marketing zu informieren. 

Prominente Redner, über 70 
Fachvorträge, jede Menge Pra-
xisbeispiele und zahlreiche Aus-

steller sollen den Besuchern hel-
fen, sich im E-Business-Angebot 
besser zurecht zu fi nden und die 
passende Online-Lösung für das 
eigene Unternehmen zu fi nden. 

Die besten Apps werden im 
Rahmen einer Gala mit dem neu 
geschaff enen Mobile Award Au-
stria (MAwA) ausgezeichnet.

Highlights für Online-
marketing-Einsteiger, 
ausdauernde E-Day-
Besucher und aktive 
Mitgestalter

Praxisbezug steht am E-Day seit 
jeher im Mittelpunkt. „Heuer wird 
als absolutes Novum sogar eine 
‚Erlebniszone’ für E-Day-Besu-
cher eingerichtet, in der man neue 
Geräte und Anwendungen direkt 
vor Ort nach Lust und Laune und 
unter Anleitung von Fachleuten 
ausprobieren kann”, kündigt Ger-
hard Laga, E-Day-Organisator und 
Leiter des E-Centers der WKÖ, an. 

Einsteiger lernen in Social 
Media-Workshops (ohne Voran-
meldung), wie sich ein Unterneh-
men am besten an Facebook-Mar-
ketingkampagnen, Geomarketing 
oder an die fi rmeninterne Nut-
zung sozialer Medien heranwagt. 

Und mit der E-Day Stand-
Rallye gibt es zum ersten Mal ein 
unterhaltsames und attraktives 
Gewinnspiel für alle Besucher, 
die den Vortrags-Marathon bis 
zur Ziehung der Preise kurz vor 
Schluss der Veranstaltung durch-
halten. 

Die Keynote zum E-Day 2012 
kommt vom deutschen Mathema-
tiker, Betriebswirt, Schri� steller, 



»Aus meiner Sicht steht das Thema 
Kostenminimierung – nach Jahren der 
Innovation – jetzt wieder klar im Mittelpunkt.«

Johann Haag, Leiter 
der Studiengänge 
IT-Security und In-
formation-Security 
an der Fachhoch-
schule St. Pölten
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und mobil

Satiriker und Philosoph Gunter 
Dueck.

Dueck war 24 Jahre lang bei 
IBM, zuletzt als Chief Technology 
Offi  cer, und dort maßgeblich am 
Aufbau des Data Warehouse Ser-
vice-Geschä� es der IBM Deutsch-
land beteiligt. Nach wie vor ist er 
„IBM Distinguished Engineer” 
und Mitglied der IBM Academy 
of Technology. Die deutsche Com-
puterwoche bezeichnet ihn als 
Vor- und Querdenker und zählt 
ihn zu den 100 einfl ussreichsten 
Persönlichkeiten in der deutschen 
ITK-Landscha� . 

Seit 2002 publiziert Dueck 
satirisch-philosophische Bücher 
über das Leben, die Menschen und 
Manager...

Business-Apps machen die mo-
bile Nutzung des Online-Ange-
bots noch einfacher und bequemer 
– die besten davon werden am 
E-Day mit dem Mobile Award 
Austria (MAwA) ausgezeichnet. 
Dieser Preis wird heuer erst-
mals von der Wirtscha� skammer 
Österreich (WKÖ) zusammen mit 
dem Internationalen Centrum 
für Neue Medien (ICNM) ausge-
schrieben. 

Gesucht werden mobile Apps 
und Services mit Mehrwert für 
die Wirtscha� : herausragende 
Produkte, Lösungen und Anwen-
dungen mit besonderem Nutzen 
und hohem Geschä� swert im 

Sinne von Kundenfreundlichkeit, 
Informationsgehalt, Usability und 
Sicherheit. 

Die besten Einreichungen wer-
den bei einer Gala im Rahmen des 
E-Day der WKÖ am 1. März 2012 
präsentiert und mit dem Mobile 
Award Austria ausgezeichnet. 

Online-Anmeldung 
zum E-Day 2012 und 
live Web-Event auf 
www.eday.at 

Die Online-Anmeldung zum E-
Day 2012 ist ab sofort auf www.
eday.at möglich, der Besuch 
ist kostenlos. Kurzentschlossene 
können sich auch am Veranstal-
tungstag direkt in der Wirtscha� s-
kammer Österreich registrieren 
lassen. 

Alle, denen Wien zu weit weg 
ist, können den E-Day am 1. März 
auch als Web-Event erleben: 
Gleich vier parallele Livestreams 
machen das Programm aus vier 
unterschiedlichen Sälen auf www.
eday.at erlebbar. Fragen oder 
Kommentare können live über 
Twitter gestellt werden:

http://twitter.com/WKO_EDay
(@WKO_EDay,

    Hashtag: #eday2012) 

Mehr Infos: 
www.mobileaward.at
www.eday.at

Gunter Dueck, 
Mathematik-

Professor, Satiriker, Phi-
losoph und IBM-Chief-

Technology Offi  cer 
sorgt für die 

Keynote.

NÖWI: Wir reden jetzt 
schon lange über „Social 
Media“, Web 2.0 usw. Was 
kommt (voraussichtlich) als 
nächstes? 

Haag: Aus meiner Sicht steht 
die Kostenminimierung – nach 
Jahren der Innovationen – wie-
der extrem im Mittelpunkt. 
Man versucht, die Infrastruktur 
zu vereinheitlichen und auszu-
lagern. Ich denke daher, dass 
Cloud Services und damit die 
Kostenersparnis der „Renner“ 
der nächsten Jahre werden. 
Zusätzlich werden die Anwen-
dungen geräteunabhängig (PC, 
Handy, TV,…), damit wird der 
Browser zunehmend zur zentra-
len Schnittstelle: alle Services 
müssen mit einem gängigen 
Browser erreichbar sein

NÖWI: Mobilität ist zuneh-
mend gefragt – aber auch 
mit zusätzlichen Risiken 
verbunden. Was raten Sie 
an speziellen Schutzmaß-
nahmen? 

Haag:  
1. starke Authentifi zierungsmaß-
nahmen für die Inbetriebnahme 
der Geräte (Karten, PWD usw.). 
2. Verschlüsselung der Daten 
3. Mögliche Fernwartung (Lö-
schen der Daten) bei Verlust des 
Gerätes mit besonderen Sicher-
heitsvorkehrungen zur Authen-
tifi zierung.

NÖWI: Können Sie als 
Sicherheits-Experte einem 
Unternehmen noch raten, 
bei all diesen Entwicklun-
gen, die da angeboten wer-
den, mitzumachen?

Haag: Nachdem die IT in allen 
Geschä� sprozessen ein not-

wendiger Bestandteil geworden 
ist, kann man sich diesen Ent-
wicklungen nicht verschließen. 
Diese Frage stellt sich also für 
den IT´ler nicht. 

NÖWI: Wo sehen Sie die 
am meisten unterschätzte 
Sicherheitslücke?

Haag: Das ist eindeutig der 
Mensch. Das Gesamtsystem 
ist so stark wie das schwächste 
Glied in der Kette.

NÖWI: Drei Sicherheits-
Tipps, die sie jedem Unter-
nehmen ins Stammbuch 
schreiben würden?

Haag: 
1. Aktuelle So� warepakete 
(Patches) sowohl vom Vi-
renscanner als auch von Client- 
und Serversystemen mit ga-
rantiertem Herkun� snachweis 
(Signaturen) verwenden!
2. Awarenessschulungen bei 
allen Mitarbeitern!
3. Regelmäßige – wenn mög-
lich externe – Audits (Pente-
tration Tests), also Überprü-
fungen, um Schwachstellen 
möglichst frühzeitig erkennen 
und beheben zu können!

FH-Professor Johann Haag 

war von 1993 bis 2000 

EDV-Projektleiter in der WKNÖ.

Im IT-Bereich ist der Mensch 
die größte Sicherheitslücke 

…FH-Professor Johann Haag (FH St. Pölten)

Interview mit …
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Thermische Sanierung schaff t Vielfach-Nutzen      

Seit Montag, 20. Februar, 
können wieder Förderan-
träge für die thermische 
Sanierung bei Banken 
und Bausparkassen einge-
reicht werden. Der Bund  
stellt dafür auch heuer 
wieder 100 Millionen 
Euro, davon 30 Millionen  
für Betriebe, bereit. 

Das kommt nicht nur der Wirt-
scha� , sondern auch der Umwelt 
zugute, zudem wird die Beschäf-
tigung angekurbelt. Das betonten 
unisono Wirtscha� skammer-Prä-
sident Christoph Leitl und Wirt-
scha� sminister Reinhold Mitter-
lehner in einer Pressekonferenz 
zum Start einer bundesweiten 
Road-Show zur thermischen Sa-
nierung. Im Rahmen der Road 
Show kann man sich Praxis-Tipps 
zur Sanierung und Förderung 
holen, auch individuelle Beratung 
für Betriebe wird geboten.

„Die thermische Sanierung ist 

Mit insgesamt 100 Millionen Euro werden Sanierungen vom Bund gefördert. Davon stehen 30 Millionen für Betriebe zur Verfügung.

vor dem Hintergrund des Konso-
lidierungspakets eine wichtige 
Off ensiv-Maßnahme“, sagte Mit-
terlehner. „Mit den jährlich 100 
Millionen Euro an Förderungen 
lösen wir ein Au� ragsvolumen 
von jeweils 860 Millionen Euro 
aus, das der heimischen Wirt-
scha�  zu Gute kommt. Das verhil�  
aber nicht nur den Unternehmen 
zu zusätzlichen Au� rägen, son-
dern senkt in sanierten Betrieben, 
Wohnungen und Häusern auch 
die Heizkosten und reduziert den 
CO2-Ausstoß.“

Sanierungsquote heben

WKÖ-Präsident Leitl betonte, 
dass eine nachhaltige Budgetsa-
nierung - neben den notwendigen 
Einsparungen - nur mit Wachs-
tum zu bewerkstelligen ist. „Wir 
brauchen in Zeiten knapper Bud-
gets intelligente Instrumente, um 
das Wachstum anzukurbeln. Die 
thermische Sanierung ist ein Pa-
radebeispiel einer sinnvollen Ak-
tion.“ Immerhin lassen sich beim 

Energieverbrauch Einsparungen 
im Ausmaß von 75 Prozent und 
mehr realisieren. 

Leitl und Mitterlehner sprachen 
sich unisono für  eine Anhebung 
der Sanierungsrate von derzeit 
1,2 Prozent auf 3 Prozent pro Jahr 
aus. Das nun dafür vorgesehene 
Fördergeld von 100 Millionen 
Euro soll ab 2015 auf 300 Mil-
lionen Euro aufgestockt werden. 
Für die forcierte Dämmung von 
Gebäuden fl ießt bereits seit 2009 
staatliches Geld. 

Leitl: „Mit der jetzigen Sanie-
rungsquote von einem Prozent 
wäre der komplette Sanierungs-
bedarf erst in 100 Jahren erledigt. 
Es ist daher notwendig, dass auch 
die Länder bei der thermischen 
Sanierung mitwirken und die 
Aktivitäten des Bundes voll un-
terstützen.“

Die WKÖ setzt sich daher für 
die Wiedereinführung der 2008 
abgeschaff ten Zweckbindung der 
Wohnbauförderung ein. Das Geld 
stamme teilweise von Arbeitge-
bern und Arbeitnehmern, denen 

Österreich

es mit einer eindeutigen Zweckan-
gabe abgenommen werde, „es darf 
nicht für andere Dinge vergreißelt 
werden“, erklärte Leitl. 

Die Aufhebung der Zweck-
bindung bei den letzten Finanz-
ausgleichsverhandlungen sei ein 
Fehler gewesen, so Leitl: „Wir 
erwarten, dass die Zweckbin-
dung spätestens 2014 wieder 
hergestellt wird.“ Das müsse eine 
Verhandlungsposition der Bun-
desregierung für den nächsten 
Finanzausgleich sein, unterstütz-
te Mitterlehner die Position der 
Wirtscha� .

Eine umfassende Sanierung 
wird mit bis zu 5.000 Euro geför-
dert, für die Umstellung auf ein 
umweltfreundliches Heizsystem 
gibt es nochmals bis zu 1.500 
Euro. Neu ab 2012 ist, dass es 
eine zusätzliche Förderung von 
2.000 Euro für denkmalgeschützte 
Gebäude gibt. Wer ökologische 
Dämmstoff e verwendet, kann sich 
nochmals einen Zuschlag von 500 
Euro holen.   

Weitere Infos: wko.at/up 

Fotos: WKÖ
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Die Au�ragslage ist weiterhin 
gut: 82 Prozent melden aus-
reichende oder sogar mehr als 
ausreichende Au�ragsbestände. 
89 Prozent berichten von gut aus-
gelasteten Kapazitäten. 

Die derzeitige Abkühlung der 
Wirtscha� hat auf die Konjunk-
turausblicke der Werbeunterneh-

men noch nicht durchgeschlagen. 
Für das 1. Quartal 2012 und die 
unmittelbare Zukun� bleiben die 
Firmen der Werbung und Markt-
kommunikation sehr zuversicht-
lich. Je 34 Prozent rechnen mit 
einem weiteren Anziehen der 
Nachfrage und  einer verbesserten 
Geschä�slage. 

Investition in Werbung wirkt
Die Werbewirtscha� hat 
ein gutes Jahr hinter sich. 
Der Ausblick auf 2012 
entwickelt sich positiv. 

„Die Ergebnisse sind überra-
schend, zeigen aber eines: Anti-
zyklische Investition in Wer-
bung wirkt“, fasst Angelika Sery-
Froschauer, Obfrau des Fachver-
bandes Werbung und Marktkom-
munikation, die aktuelle Auswer-
tung des WIFO-Werbeklimaindex 
zusammen.  

Gerhard Schwarz vom WIFO: 
„Die Nachfrage nach Dienstlei-
stungen im Bereich Werbung und 
Marktkommunikation hat im 4. 
Quartal 2011 weiter zugenom-
men.“ 41 Prozent der befragten 
Unternehmer berichten von ei-
nem Anstieg, nur acht Prozent 
von eine rückläufigen Nachfrage. 
36 Prozernt der befragten Unter-
nehmen berichten von einer ver-
besserten Geschä�slage, bei zehn 
Prozent hat sie sich verschär�.

Trio des Jahres 
gesucht: Bewerben 
Sie sich jetzt!

Sie sind ein Unternehmen 
mit einer herausragenden 
Geschä�sidee? Sie haben 
ein innovatives Produkt ent-
wickelt? Oder haben Sie mit 
Tradition und langjähriger 
Erfahrung Geschichte ge-
schrieben?

Dann können Sie sich noch 
bis zum 23. März 2012 um 
den Unternehmerpreis des 
Mittelstandes bewerben: Seit 
1993 wird das „Trio des Jah-
res“, eine Auszeichnung für 
die drei besten Unternehmen 
in den Kategorien Gewerbe, 
Handwerk und Dienstlei-
stung, von den Bundesspar-
ten Gewerbe und Handwerk 
sowie Information und Con-
sulting in Kooperation mit 
der Bank Austria und dem 
Wirtscha�smagazin trend 
verliehen.

Teilnahmeberechtigt sind 
alle Mitglieder der Wirt-
scha�skammern der Sparten 
Gewerbe und Handwerk 
sowie Information und Con-
sulting.

Die Prämierung des „Trio 
des Jahres“ erfolgt im Herbst 
2012 unter hochkarätiger 
Besetzung aus Politik und 
Wirtscha�. Seien Sie dabei 
bei unserer Jubiläumsfeier 
zum 20-jährigen Bestehen!

Nähere Informationen 
finden Sie unter: 
www.trio-des-jahres.at

Auszeichnung

Bausparen stimuliert Wirtscha�
5 Milliarden Euro Leistungen in 
die Wohnungswirtscha�.

Von 180.000 auf 300.000 Euro 
erhöht wird jedoch die Maxi-
malsumme der Bauspardarlehen. 
Zudem werden den Bausparinsti-
tuten auch Finanzierungen wie 
Schulen und Kindergärten er-
möglicht.

Fix ist: Bausparen leistet einen 
wichtigen Beitrag zur Stimu-
lierung der Wirtscha�. „So sehr 
anzuerkennen ist, dass notwen-
dige Schritte zur Sanierung des 
Staatshaushaltes endlich gesetzt 
werden, stellt sich die Frage, ob 
es wirklich sinnvoll ist, gerade 
beim Bausparen und bei der 
Zukun�svorsorge zu kürzen“, so 
Herbert Pichler, Geschä�sführer 

der WKÖ-Bundessparte Bank und 
Versicherung. Eine Verringerung 
des Mittelaufkommens würde zu 
nachhaltigen Auswirkungen auf 
die Wohnbaufinanzierung führen, 
damit eine Vielzahl ein Wirt-
scha�szweigen treffen und dort 
Arbeitsplätze in Gefahr bringen, 
unterstreicht Pichler. 

Härten verhindern

Auch bei der geplanten Arbeit-
geberabgabe für die Beendigung 
von Dienstverhältnissen in Höhe 
von 110 Euro wird sich die WKÖ 
dafür einsetzen, Unstimmigkeiten 
und Ungerechtigkeiten, die ins-
besondere Saisonbranchen hart 
treffen, zu verhindern. 

Die im Konsolidierungs-
paket geplante Halbierung 
der staatlichen Bauspar-
prämien stößt auf Wider-
stand der Wirtscha�.

Bis Ende März beträgt die Bau-
sparprämie noch 3 Prozent der 
Eigenleistung, danach sind es nur 
mehr 1,5 Prozent, also maximal 
18 statt 36 Euro im Jahr. Die hei-
mischen Bausparkassen warnen 
vor Negativeffekten auf Bau und 
Gewerbe und drängen darauf, 
die Bandbreite der Prämien nur 
auf 2 bis 6 Prozent abzusenken. 
Laut Rechnung der Bauspar-
kassen fließen insgesamt durch 
das Bausparen pro Jahr knapp 

„Mit der jetzigen Sanierungsquote von einem 
Prozent wäre der komplette Sanierungsbedarf 
erst in 100 Jahren erledigt.“        

WKÖ-Präsident Christoph Leitl 
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Sie sind erfolgreich im Export 
tätig? Dann bewerben Sie sich für 
den Exportpreis 2012! Im Rahmen 
des Exporttages der Außenwirt-
scha�  Österreich (AWO) werden 
bei einer feierlichen Gala am 21. 
Juni im Wiener Museumsquartier 
die Österreichischen Exportpreise 

2012 durch die Wirtscha� skam-
mer Österreich (WKÖ) und Wirt-
scha� sministerium vergeben. 

Mit den Preisen werden über-
durchschnittliche Engagements 
und Erfolge heimischer Unterneh-
mer im Ausland gewürdigt. 

Preise in 6 Kategorien

Vergeben wird der Preis in 
sechs Kategorien: Gewerbe und 
Handwerk, Handel, Industrie, In-
formation und Consulting, Tou-
rismus und Freizeitwirtscha�  
sowie - heuer erstmals - Verkehr. 

Exportpreis 2012: Und 
wo bleibt Ihre Bewerbung?

Schwerpunkte und 
Veranstaltungen

...für Investoren und (Neu)

Exporteure

Russland: AWO-Wirt-
scha� sclub, Vorträge zu Ge-
schä� schancen in Russland 
sowie Möglichkeiten zum 
Networking.
Wien, 27.02.2012

Ukraine: Forum der Außen-
wirtscha�  Österreich (AWO) 
zu Geschä� sentwicklung 
und Niederlassungsgrün-
dung in der Ukraine.
Wien, 05.03.2012

...für branchenspezifi sch 

Interessierte

Deutschland: MEDICA 
– COMPAMED 2012, AWO-
Gruppenausstellung auf der 
internationalen Fachmesse 
mit Kongress.
Düsseldorf, 14.11.2012 – 
17.11.2012

...für Fernmärkte

Nordafrika: AWO-Horizon-
te, Expertendiskussion über 
Nordafrika – ein Jahr nach 
dem „arabischen Frühling“.
Wien, 08.03.2012

Australien: National
Manufacturing Week 2012, 
Katalogausstellung auf der 
größten Industriemesse
Australiens.
Sidney, 08.05.2012 - 
11.05.2012

Vereinigte Arabische Emi-
rate (V.A.E.): Beautyworld 
Middle East 2012, Inter-
nationale Ausstellung für 
Schönheitspfl ege, Parfums, 
Kosmetika und Salons.
Dubai, 29.-31. 05. 2012

Die WKÖ ehrt auch heuer 
wieder Unternehmen, die 
durch ihr internationales 
Engagement zum wirt-
scha� lichen Aufschwung 
Österreichs beitragen.

Außerdem werden seit 2007 der 
„go-international Award“ - für 
die erfolgreiche Internationalisie-
rung eines Unternehmens - und 
der „Expat Award“ - an einen 
verdienten Auslandsösterreicher 
für seinen/ihren Einsatz für die 
Exportwirtscha�  - vergeben.

 Bereits die Teilnahme zahlt 
sich aus: Alle Bewerber erhalten 
eine kostenlose Exportberatung 
der AWO im Ausmaß von acht 
Stunden. 

Anmeldungen zum Export-
preis 2012 bis 31. März unter:
wko.at/exportpreis                      

Export-splitter

Nordafrika, quo vadis?
Ein Jahr nach dem ‚Arabischen 
Frühling‘ zeigt die politische 
Landscha�  Nordafrikas ein ver-
ändertes Bild. 

Die AWO informiert laufend 
über die neuen Rahmenbedingun-
gen - so auch am 8. März: tagsüber 
mit dem AWO-Forum „Nordafrika 
– ein Jahr nach dem arabischen 

Frühling“ sowie der Abendveran-
staltung „AWO|Horizonte: Nor-
dafrika, quo vadis?“ 

In deren Rahmen fi ndet eine 
Podiumsdiskussion mit Experten 
aus Österreich, Marokko, Tune-
sien, Libyen und Ägypten statt. 
Moderiert wird die Veranstaltung 
von der Journalistin Antonia Ra-

dos. Die Teilnehmer werden  die 
aktuelle Lage sowie sowie Chan-
cen und Risiken für österreichi-
sche Unternehmen analysieren.

Anmeldungen bis 2.3.2012:
AWO-Afrika Nahost
Tel: +43 (0)5 90 900 4389 
Mail: awo.afrikanahost@wko.at

Die 
Exportpreis-

verleihung 
fi ndet 

am  Exporttag 
am 21. Juni in 

Wien statt. 
Foto: WKÖ
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Leitbetriebe als Wirtscha� smotor
Der gelungene Mix aus KMU und innovativen Leit-
betrieben wird von Wirtscha� sforschern als einer der 
Faktoren herausgestrichen, warum NÖ beim Wachstum 
seit Jahren konstant über dem Österreich-Schnitt liegt. 
Eine ganz besondere Rolle spielen dabei die Leitbetrie-
be, wie das Beispiel von Huyck.Wangner Austria zeigt. 

In Niederösterreich gibt es rund 
250 Großbetriebe, die mehr als 
250 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter haben und damit nach EU-
Defi nition über die KMU-Grenze 
hinausgehen. In den 250 heimi-
schen Leitbetrieben fi nden rund 
120.000 Menschen Arbeit – und 
damit, grob gerechnet, rund ein 
Viertel der in Niederösterreichs 
Wirtscha�  Beschä� igten. 

„Ohne Leitbetriebe geht es 
nicht. Sie sind gleichsam die 
Kristallisationskerne der regio-
nalen Wirtscha�  und für unseren 
Wirtscha� sstandort unverzicht-
bar“, betont Sonja Zwazl, die 
Präsidentin der Wirtscha� skam-
mer Niederösterreich (WKNÖ). 
„Zahlreiche Beispiele belegen, 
dass im Sog eines größeren Un-
ternehmens o�  einer Vielzahl von 
KMU neue Absatzmärkte eröff net 
werden“, so Zwazl. 

Sie verweist auf eine Studie, wo-
nach 50 Leitbetriebe in Österreich 
ein Zuliefernetzwerk von sage und 
schreibe 54.000 zumeist regiona-
len Betrieben haben!

Huyck.Wangner Austria  
ist weltweit präsent

Huyck.Wangner Austria mit 
Standort in Gloggnitz ist mit 530 
Mitarbeitern einer der größten 
Betriebe im Bezirk Neunkirchen.  
Das Unternehmen ist führender 
Hersteller und Lieferant von 
hochwertigen technischen Filzen 
und Sieben. 

„Das Unternehmen ist schwer-
punktmäßig für die Papier- und 
Zellstoffi  ndustrie, die Faserze-
mentindustrie und für technische 

Textilien im Industriebereich tä-
tig“, so Hippolit Gstrein, Prokurist 
bei Huyck.Wangner Austria. 

Die Aktivitäten des Unterneh-
mens konzentrieren sich in erster 
Linie auf Europa. In den marktfüh-
renden Segmenten, wie Bespan-
nungen für die Faserzementher-
stellung sowie dem Bereich der 
Schlammentwässerung, ist das 
Unternehmen weltweit präsent.

Gelungenes Zusammen-
spiel mit der regionalen 
Wirtscha� 

2011 wurde Huyck.Wangner 
Austria in die Reihe der Leitbetrie-
be Austria aufgenommen. Eine 
reine Defi nition über die Beschäf-
tigtenzahl oder den Umsatz grei�  
für die WKNÖ-Präsidentin dabei 
aber viel zu kurz. „Dazu gehört 
ein viel breiteres, vielfältiges 
Feld, wie es von der Firma Huyck.
Wangner Austria abgedeckt wird.“

Denn die Bedeutung von Leit-
betrieben liegt nicht nur im eige-
nen unternehmerischen Wirken, 
sondern insbesondere auch im 
Zusammenspiel mit anderen re-
gionalen Unternehmen. 

„Wir schätzen es, dass an die 
90% unserer Mitarbeiter aus dem 
Bezirk Neunkirchen kommen und 
durch ihre Einkommen wiederum 
an die 25 Mio. € in der Region 
ausgeben“, betont Hippolit Gst-
rein. Und die Stadt Gloggnitz 
darf sich über jährliche Kommu-
nalsteuereinnahmen in der Höhe 
von 500.000 Euro ihres größten 
Arbeitgebers freuen. Darüber hin-
aus vergibt das Unternehmen Auf-
träge im Wert von rund 3 Mio. € an 
die umliegende Zulieferindustrie.

Forschungs- und 
Ausbildungszentrum

Von besonderer Bedeutung für 
die Region ist die Rolle des Be-
triebes als Forschungs- und Ent-
wicklungszentrum des weltweit 
agierenden Xerium-Konzerns, 
welches nicht nur zur Absiche-
rung des Standortes Gloggnitz  

beiträgt. Es eröff net sich hier 
ebenso ein überaus interessantes 
Arbeitsfeld für hochqualifi zier-
te Mitarbeiter. „Aufgrund der 
hohen Fertigungstiefe brauchen 
wir qualifi zierte Fachkrä� e und  
legen deshalb größten Wert auf 
die hauseigene Lehrlingsausbil-
dung“,  betont Gstrein. 22 Lehr-
linge werden derzeit ausgebildet.

„Ohne Leitbetriebe geht es nicht“, darüber war man sich in Gloggnitz 
bei Huyck.Wangner Austria einig. 
Im Vordergrund v.l. Hippolit Gstrein (Mitglied der Geschä� sleitung) WK-
Bezirksstellenobfrau von Neunkirchen Waltraud Rigler, WKNÖ-Präsi-
dentin Sonja Zwazl, Hans-Peter Breuer (Mitglied der Geschä� sleitung); 
Im Hintergrund v.l.  Ernst Kerschhofer (Mitglied der Geschä� sleitung), 
WKNÖ-Direktor Franz Wiedersich, Industrie-Spartengeschä� sführer 
Johannes Schedlbauer, Handel-Spartenobmann Franz Kirnbauer, Kurt 
Medlitsch (Mitglied der Geschä� sleitung), WK-Bezirksstellenreferent 
von Neunkirchen Johann Ungersböck und Helmut Müller (Mitglied der 
Geschä� sleitung).  Foto: Brunner. 

Der Betrieb in Gloggnitz wurde 1812 als Spinnerei gegründet, um 
die Muslime im Kaiserreich mit der entsprechenden Kopfbedeckung, 
dem Fez, zu versorgen. 1852 haben venezianische Handelsherren 
die Spinnerei übernommen, um 1874 begann man mit der Ferti-
gung von wollenen Filzen und Sieben für die Papierindustrie.
Heute werden Hochleistungs-Papiermaschinenfi lze hergestellt, die  
bei  einer Geschwindigkeit von 2200 m/min (130 km/h) auf bis zu 
12 m breiten Papiermaschinen laufen. Dabei werden bis zu 80 t Pa-
pier pro Stunde erzeugt oder 4500 l Wasser pro Minute entfernt.

Von der FEZ-Fabrik zum High-Tech-Produzenten
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Schlechte Zeiten für „falsche 50-er“
In Österreich ist die Zahl der Fälschungen von Euro-
Banknoten im Vorjahr stark rückläufig gewesen; um 
minus 36,6 Prozent. 815 von insgesamt 5.583 falschen 
Banknoten wurden in NÖ sichergestellt – ein Anteil 
von 15 Prozent. 2010 waren es noch 903 „Blüten“. 

Man müsse hier Wien und NÖ 
als eine Region sehen, erklärt  
Friedrich Hammerschmidt, Lei-
ter des Falschgeldreferats der 
Oesterreichischen Nationalbank 
(OeNB). „Die Falschgeld-Verteiler 
nutzen eher Ballungsräume, um 
ihre ‚Ware‘ loszuwerden, etwa 
die großen Einkaufszentren, die 
ihnen auch mehr Anonymität 
bieten. Diese Leute beobachten 
auch, wo an den Kassen längere 
Schlangen stehen, denn das be-
deutet Stress für die Kassiere und 
weniger Aufmerksamkeit.“ 

Schaden um  
mehr als 26 % reduziert

Gemeinsam mit dem Handel 
und der Gastronomie hat die Na-
tionalbank im Vorjahr an die 5000 
Angestellte direkt am Arbeitsplatz 
geschult. „Das wird auch heuer 
wieder ein Schwerpunkt unserer 
Arbeit sein“, erklärt Hammer-
schmidt im Gespräch mit der 
NÖWI. 

Der Schaden durch Falschgeld 
konnte im Vorjahr um über 26 
Prozent auf 454.050 Euro redu-
ziert werden. 

Europaweit wurden insgesamt 
606.000 Fälschungen sicherge-
stellt, das ergibt einen Rückgang 
von 19,3 Prozent – und damit das 
zweitbeste Ergebnis seit der Ein-
führung des Euro. 

Der östereichische Anteil an 
den gesamteuropäischen Fäl-
schungen liegt bei unter einem 
Prozent. Österreich ist damit eines 

der Länder mit dem geringsten 
Fälschungsaufkommen. 

„Dieses positive Resultat ist 
auch auf das Wissen der Öster-
reicher über die Sicherheitsmerk-
male des Euro zurückzuführen“, 
so Hammerschmidt. „Die Fälscher 
haben gemerkt, dass bei uns bes-
ser informiert wird als in anderen 
Ländern, deshalb ist die Verbrei-
tung stark zurückgegangen.“

Zusätzlich seien in den letzten 
eineinhalb Jahren einige Falsch-
gelddruckereien in Südosteuropa  
ausgehoben worden, das habe 
Auswirkungen auf das Falsch-
geldaufkommen in ganz Europa 

gehabt. „Österreich hat aber am 
stärksten von dieser Entwick-
lung profitiert“, 
sagt Hammer-
schmidt. 

Trotz der po-
sitiven Zahlen 
sei aber wei-
terhin Vorsicht 
geboten. Das Erkennen von ech-
ten Banknoten sei auch ohne 
technische Hilfsmittel mit dem 
einfachen Prinzip „Fühlen – Sehen 
– Kippen“ möglich. Übrigens: Die 
wissentliche Weitergabe von Fäl-
schungen ist jedenfalls strafbar“, 
betont Hammerschmidt.

Bei der Echtheitsprüfung von 
Banknoten sollte man sich 
nicht auf ein Sicherheitsmerk-
mal alleine verlassen, raten 
die Experten der OeNB: „Sie 
sollten mehrere Merkmale in 
Kombination überprüfen!“
Fühlen – Sehen – Kippen heißt 
die Sicherheits-Formel. Hier 
nähere Details dazu: 
FÜHLEN Sie die erhabene 
Oberfläche auf der Vorderseite 
der Banknote – etwa bei der 
Abkürzung der Europäischen 
Zentralbank, den Wertzahlen 
und den Abbildungen der Fen-
ster bzw. Tore. 

SEHEN Sie sich die Banknote 
gegen eine gute Lichtquelle 
an. Im Gegenlicht werden das 
Wasserzeichen, der Sicher-
heitsfaden und das Durch-
sichtselement sichtbar.  
Alle drei Merkmale sind so-
wohl auf der Vorder- als auch 
auf der Rückseite echter 
Banknoten zu erkennen. 

Beim KIPPEN der 5-, 10- und 
20-Euro-Banknote erschei-
nen als Hologramm auf der 
Vorderseite das Euro-Symbol 
und die Wertbezeichnung im 
Folienstreifen.  

Auf der Rückseite erkennt man 
gegen eine Lichtquelle einen 
glänzenden Streifen, der seine 
Farbe von hellgelb bis gold-
gelb verändert.
Beim Kippen der Banknoten 
ab einem Wert von 50 Euro 
erscheinen als Hologramm auf 
der Vorderseite der Banknote 
das Architekturmotiv und die 
Wertbezeichnung im Folienele-
ment.  
Auf der Rückseite der Bankno-
te verändert sich beim Kippen 
die Farbe der Wertzahl rechts 
unten von Purpurrot zu Oliv-
grün oder Braun. 

So gehen Sie bei Banknoten auf „Nummer Sicher”

„Wenn man die Fälschungen 
einmal angenommen hat, 
trägt man auch den Schaden.“

Friedrich Hammerschmidt,  OeNB

Foto: VRD - Fotolia
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Neu an der New Design University:
E-Mobility & Energy Management 
Bei dem im Herbst startenden Weiterbildungs-Masterstudiengang „E-Mobility & 
Energy Management“ sollen Unternehmer und Führungskrä�e aus Privatwirtscha� 
und Verwaltung lernen, wie neue Mobilitäts- und Energie-Lösungen zu erstellen 
und umzusetzen sind. Das Studium dauert vier Semester und kann aufgrund des fle-
xiblen und innovativen Lehr- und Lernkonzepts berufsbegleitend absolviert werden. 

In Österreich sollen 2020 bereits 
100.000 Elektrofahrzeuge unter-
wegs sein. Um einen nachhaltigen 
Wandel bei der Entwicklung und 
beim Einsatz umweltschonen-
der Antriebskonzepte möglich 
zu machen, wird - wie allgemein 
zur Erfüllung der Klimaziele - der 
Bedarf an entsprechend gut aus-
gebildeten Experten steigen.

Das Einsatzgebiet der Ab-
solventen reicht von der 
selbständigen Tätigkeit als 
E-Mobility & Energy Manage-
ment-Experte über den Einsatz bei 
Ingenieurbüros bis hin zur Mitar-

beit im Energieversorgungs- und 
Industriebereich. 

Mit dem Studium, das mit dem 
Master of Science abschließt, 
kann nach zwei Semestern die 
Zertifizierung zum diplomierten 
Energie Autarkie-Coach und nach 
drei Semestern jene zum inter-
nen Umwelt- und Energieauditor 
nach ISO 14001, EN 16001 und 
ISO 50001 sowie zum klima:aktiv 
Kompetenz-Partner verbunden 
werden. 

Weiters sind Zusatz-Qualifizie-
rungen zum Abfall- und Umwelt-
beau�ragten und zum Energiebe-
au�ragten möglich. Foto: Waldhäusl

Die Wirtscha�skammer Nie-
derösterreich ist Eigentümerin 
der New Design University 
(NDU). Die Privatuni hat ihren 
Sitz in St. Pölten. Angeboten 
werden Bachelor- und Master-
Studiengänge, wie etwa „Gra-
fikdesign und mediale Gestal-
tung“ und „Innenarchitektur und 
3-D-Gestaltung“. 
Alle Infos über die NDU auf 
www.ndu.ac.at.

 „E-Mobility &  
Energy Management“: 
Jacqueline Gritsch
office@ndu.ac.at
Tel.: 02742 890-2411

Über die NDU 

Info & Anmeldung

* Die Spritspar-Prämie erhalten Sie zusätzlich zum ermittelten Ankaufspreis Ihres mind. 2 Jahre alten Eintauschwagens und wird vom Listenpreis des neuen Volkswagen 

abgezogen. Es handelt sich um einen unverbindl. nicht kart. Nachlass inkl. NoVA und MwSt. Der Eintauschwagen muss mindestens 6 Monate auf den Neuwagen-Käufer 

zugelassen sein und über eine gültige § 57a Begutachtung verfügen. Nur bei teilnehmenden VW Betrieben. Gültig bei Kauf ab 12.01.2012 und Neuzulassung bis 28.12.2012. 

Die Aktion ist limitiert und kann pro Käufer nur einmal in Anspruch genommen werden. Symbolfoto.

Verbrauch: 7,3 – 7,8 l/100 km, CO2-Emission: 189 – 206 g/km.

Amarok: Der Pickup von Volkswagen.
Er überzeugt mit seinen kräftigen, wirtschaftlichen und effizienten Motoren sowie mit seinem einzigartigen An-

triebskonzept mit Heckantrieb, 4motion zuschaltbar mit Untersetzungsgetriebe oder 4motion permanent. Und 

damit Sie auch kritische Situationen entspannt meistern, sind ABS, vier Airbags und ESP serienmäßig an Board.

Schonen Sie die Umwelt und Ihre Geldtasche! Bei Eintausch eines mindestens 2 Jahre alten Fahrzeuges und 
Kauf eines neuen, sparsamen und umweltfreundlichen Volkswagen erhalten Sie EUR 1.500,– Spritspar-Prämie!* Nutzfahrzeuge

www.vw-amarok.at

Jetzt auch mit

Automatik



Fliegen in seiner 
schönsten Form
Dietmar Fuchs war schon immer auf dem Höhenflug. 
Über den Rennsport kam er zur Fliegerei. Seine  
Leidenscha� gehört dem Arrow-Copter. Ein Fluggerät 
zwischen Helicopter und Flugzeug, das großes Funpo-
tenzial hat – aber auch als praktisches Nutzfahrzeug 
eingesetzt werden kann.

NÖWI: Wollten Sie schon 
immer hoch hinaus? 

Fuchs: Alles, was schnell ist, hat 
mich immer interessiert - Motor-
räder, Autos und das Fliegen. Den 
Pilotenschein hab ich dann 1985 
in Linz gemacht. 

Und beruflich? 
Ich war 25 Jahre im technischen 
Service bei der österreichischen 
Bundesbahn tätig. Irgendwann 
war das genug. Ich bin der klassi-
sche Quereinsteiger, 2003 hab ich 
mich selbstständig gemacht. 

Mit dem Arrow-Copter? 
Den bauten wir ja anfangs nur  
„just for fun”. 2008 waren der Erst-

flug in Ungarn und das erste Video 
auf U-Tube. Ab da ging‘s los. 
Aber um die Weiterentwicklung 
zu ermöglichen, brauchten wir 
400.000 Euro. Ein Mann aus Süd-
afrika war so begeistert, dass er 
200.000 Euro auf den Tisch legte, 
damit wir weitermachen konnten. 
Auch ein Australier beteiligte 
sich, ganz ohne Vertrag. Die haben 
mir einfach vertraut! 

Gibt es Zulassungshürden? 
Es gibt immens viel Bürokratie 
und Vorschri�en, der Papierkram 
wiegt den Arrow Copter auf, der ist 
300 kg schwer! 

Wie lang dauert die Aus-
bildung zum Piloten eines 
Arrow-Copters und wieviel 
kostet es? 

Die Kurse beginnen im Frühjahr. 

Zuständig ist der österreichische 
Aeroclub. Als „Fußgänger” ohne 
jegliches Basiswissen braucht 
man ca. 30 Stunden. Eine Stunde 
kostet 150 Euro. 

Wer ist die Zielgruppe und 
wo wird das Fluggerät ein-
gesetzt? 

Zum einen sind es Geschä�sleute, 
zum anderen Haltergemeinschaf-
ten, die sich den Luxus teilen, wie 
das ja auch mit Yachten gehand-
habt wird. Aber auch bei der loka-
len Anwendung in einer Region: 
Verkehrsüberwachung, Küsten-
wache oder Brandmeldung. Und 
natürlich auch für’s Filmbusiness. 

Und die Konkurrenz schlä� 
nicht, oder? 

Wir haben in Deutschland drei 
Mitbewerber. Die bauen mit 
tragenden Stahlkonstruktionen. 
Unser Fluggerät ist komplett aus 
Verbundwerkstoff, sprich Kohlefa-
ser. Das ermöglicht uns ein ganz 
neues „Fahrgefühl“ im Hinblick 
auf Sicherheit und Performance. 
Auch mit dem futuristischen  
Design haben wir die Nase vorn. 

Was wollen Sie in den näch-
sten Jahren erreichen? 

Im Moment ist eine Produktion 
bis zu 50 Stück im Jahr möglich. 
Wir planen eine neue Halle und 
wollen die Mitarbeiterzahl von 
derzeit 17 auf 25 aufstocken. 
Langfristiges Ziel sind 300 Stück. 
Und wir möchten zum Zweisitzer 
eine viersitzige Maschine auf den 
Markt bringen. 

Was kostet so ein 
Arrow-Copter? 

Die Kosten für Anschaffung und 
Betrieb sind vergleichbar mit 
einem PKW der oberen Klasse, 
100.000 bis 125.000 Euro exklusi-
ve Mehrwertsteuer. 

Wo sehen Sie Ihren Markt? 
Die Flugplätze in Österreich sind 
rar. Wir sehen uns eher in Austra-
lien oder Südafrika. Da kann man 
direkt vor der Ranch landen, das 
lieben die dort! 

Wie sieht Ihr Privatleben 
aus? 

Mein Privatleben ist schon lange 
passé! Ich verbringe quasi Tag und 
Nacht und auch die Wochenenden 
in der Firma. 

Für Ihre Leidenscha� gaben 
Sie eine gesicherte Laufbahn 
auf. Schon mal bereut? 

Ich habe heute eine 80-Stunden 
Woche, aber bis jetzt hatte ich 
noch nicht das Gefühl, dass ich et-
was falsch gemacht habe. Ich emp-
finde das, was ich jetzt tue, nicht 
als Arbeit. Ich fahre morgens mit 
Freude in die Firma. Man muss 
natürlich auch der Typ sein dazu. 

Der feste Wille und der Glaube an 
die Sache versetzen Berge. 

Keine Zukun�sängste? 
Die muss man am besten ver-
drängen, sonst bekommt man 
Kopfweh. 
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Unternehmerleben 
hinterfragt

Von Suzanne Sudermann

 Serie – Teil 1 

Dietmar Fuchs verbringt viel Zeit in der Lu�.  Fotos: Hetzmannseder

FD-Composites GmbH 
Friedlmühle 430 
3311 Zeillern 
www.arrow-copter.com
Höchstgeschwindigkeit:  
maximal 200 km/h
Reisegeschwindigkeit: 175 km/h
Reichweite: 600 km
PS: 115
Startrollstrecke: 100 m
Landen: 10 m
Maximale Höhe: bis 5000 m
Gewicht: 300 kg
Treibstoff: Benzin/Super

Eckdaten
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Service

Holen Sie sich den TRIGOS 2012! 
Mit dem „Nachhaltigkeits-Oskar“ TRIGOS werden Un-
ternehmen für sozial und ökologisch nachhaltiges Han-
deln belohnt. Die Einreichfrist läu�  bis 5. März 2012.

Wirtscha� lich erfolgreich sein 
und trotzdem als Unternehmen 
soziale und ökologische Verant-
wortung übernehmen: Das steckt 
hinter dem Kürzel CSR – „Corpo-
rate Social Responsibility“. 

Wenn auch Sie in Ihrem Un-
ternehmen nach dem Prinzip der 
Nachhaltigkeit leben, sollten Sie 
sich für den TRIGOS bewerben!

 Dieser Preis wird bereits seit 
neun Jahren bundesweit verge-
ben, zusätzlich in Niederöster-
reich heuer zum zweiten Mal. 
Einreichen können Sie in den vier 
Kategorien 

Markt,
Gesellscha� ,
Ökologie und
Arbeitsplatz. 

Wie kann Nachhaltigkeit 
aussehen?

Ernst Gugler, Geschä� sfüh-
rer von gugler cross media und 
TRIGOS-Gewinner 2004: „Der 
Gewinn des TRIGOS hat uns 
öff entliche Aufmerksamkeit und 
Bekanntheit gebracht. Wir ver-
wenden Ökostrom, haben eine 
Bio-Küche und bieten Vorträge für 

unsere Mitarbeiter zum Thema 
CSR an, um nur einige Beispiele 
zu nennen. Alle im Unternehmen 
müssen die Nachhaltigkeit leben - 
vom Chef bis zum Lehrling.“ 

So läu�  die 
Bewerbung ab

Teilnahmeberechtigt sind alle 
Mitglieder der Wirtscha� s-
kammer. 

Die Bewerbung zum TRIGOS 
2012 läu�  über das Onli-
neportal www.trigos.at. 

Die Bewerbung ist aus-
schließlich online möglich! 

Einreichen können Sie bis
5. März 2012. 

Die prämierten Unternehmen 
erhalten eine Trophäe.

Die ausgezeichneten Firmen 
werden im Rahmen einer 
feierlichen Gala am 24. Mai 
2012 der Öff entlichkeit prä-
sentiert. 

Begleitende Medienarbeit 
sorgt für weitere Publizität.

Mehr Infos...

...erhalten Sie in der Abteilung 
für Wirtscha� spolitik der WKNÖ 
unter Tel. 02742/851 DW 16201

F
o
to

: z
. V

. g
. 
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Fristen in Vergabeverfahren
Nicht nur vollständige Unterlagen, auch deren zeitgerechte Übermittlung  
entscheidet im Vergabeverfahren o� über Zuschlag oder Absage. Hier die  
wichtigsten Fristen im Überblick:

Öffentliche  
Ausschreibungen 
leicht gemacht

 Serie, Teil 5

Kontakt

Mehr Infos bei WKNÖ-Vergabe-
rechtsexpertin Diana Horvath:  
Tel. 02742/851 DW 16210,  
wirtscha�spolitik@wknoe.at

Was? Welcher Au�ragswert? Bis wann?

Festlegungen in der Ausschrei-
bungsunterlage beeinspruchen

Unabhängig vom Au�ragswert Spätestens 7 Tage vor Ablauf 
der Angebotsfrist

Mein Angebot wurde ausge-
schieden

Geschätzter Au�ragswert unter 
Euro 5.000.000 im Baubereich bzw. 
unter Euro 200.000 bei Liefer- und 
Dienstleistungen („Unterschwellen-
bereich“)

7 Tage (Frist beginnt mit dem 
Tag zu laufen, der auf die Aus-
scheidung folgt.)

Mein Angebot wurde ausge-
schieden

Geschätzter Au�ragswert über 
Euro 5.000.000 im Baubereich bzw. 
über Euro 200.000 bei Liefer- und 
Dienstleistungen („Oberschwellen-
bereich“)

10 Tage (Frist beginnt mit dem 
Tag zu laufen, der auf die Aus-
scheidung folgt.)

Beeinspruchen der Benachrichti-
gung, welches Unternehmen die 
Ausschreibung gewonnnen hat 
(Zuschlagsentscheidung)

Geschätzter Au�ragswert unter 
Euro 5.000.000 bzw. unter Euro 
200.000 bei Liefer- und Dienstlei-
stungen („Unterschwellenbereich“)

7 Tage (Frist beginnt mit dem 
Tag zu laufen, der auf die Be-
nachrichtigung folgt.)

Beeinspruchen der Benachrichti-
gung, welches Unternehmen die 
Ausschreibung gewonnnen hat 
(Zuschlagsentscheidung)

Geschätzter Au�ragswert über Euro 
5.000.000 bzw. über Euro 200.000 
bei Liefer- und Dienstleistungen 
(„Oberschwellenbereich“)

10 Tage (Frist beginnt mit dem 
Tag zu laufen, der auf die Be-
nachrichtigung folgt.)

Gut zu wissen:  
Diese Fristen sind alle in Kalen-
dertagen gerechnet. Fällt der letz-
te Tag auf ein Wochenende, endet 
die Frist am nächsten Arbeitstag.  
Es handelt sich um gesetzliche 
Fristen. Sie können vom Au�rag-
geber weder verkürzt noch verlän-
gert werden. 

Tipp: Manchmal irren sich Auf-
traggeber (Ausscheidung, Zu-
schlagsentscheidung). Daher: Fri-
sten immer selbst nachrechnen!

Mit dem  werden besondere Leistungen 
-
-

-

 
 

 

Eine Initiative der 

Heli   s
2012

„Erbringung von Dienstleistungen 
über die Grenze“:  
Info-Veranstaltung und Messebe-
such in Pressburg

Am 29. März 2012 organisiert das Außenwirtscha�s-
Center Preßburg die Informationsveranstaltung „Er-
bringung von Dienstleistungen über die Grenze“. 

Sie können zusätzlich den Öster-
reich-Stand bei der größten Bau- 
und Umwelttechnikmesse der Slo-
wakei, der „Coneco/Racioenergia“, 
besuchen. 

Bei dieser Informations-Veran-
staltung können Sie sich - unter-
stützt von Fachexperten - einen 
Überblick über Regelungen bei 
Au�rägen über die Grenze ver-
schaffen, wenn 

Sie als österreichische Firma 
einen Au�rag oder Monta-
gearbeiten in der Slowakei 
durchführen und Ihre Mitar-
beiter entsenden,
eine österreichische Nie-
derlassung mit Sitz in der 
Slowakei einen Au�rag oder 
Montagearbeiten in Öster-
reich durchführt und ihre Mit-
arbeiter entsendet.

Nähere Informationen finden Sie auf der AWO-Homepage über 
die Slowakei unter „Veranstaltungen“: http://wko.at/awo/sk oder 
im Außenwirtscha�sCenter Preßburg, E-Mail: pressburg@wko.at 

Infos
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Jetzt anmelden zum Unternehmerinnenkongress!
Am 19. und 20. April fi ndet in Salzburg der 2. Unter-
nehmerinnenkongress von Frau in der Wirtscha�  
Österreich statt. Sie können sich schon jetzt anmelden!

Der Bundeskongress von Frau in 
der Wirtscha�  bietet ein buntes 
Programm mit spannenden Vor-
trägen, einem Netzwerkabend 
und interessanten Betriebsbesich-
tigungen. 

...von Alexandra 
Meissnitzer bis 
Thomas Müller 

So können Sie sich von Susan-
na Fink in die Geheimnisse des 
wirkungsvollen Selbstmarketings 
einweihen lassen, sich von Susan-
ne Kleinhenz die Prinzipien des 
„Don Juan-Verkäufers“  näher-
bringen lassen oder von Profi ler 
Thomas Müller die Gesetzmä-
ßigkeiten von Krisensituationen 
erlernen. 

Alexandra Meissnitzer spricht 
über die Erfolgsfaktoren in Sport 
und Unternehmertum und Magda 
Bleckmann referiert über die ge-
heimen Regeln der Seilscha� en. 

FIW NÖ hat für Sie ein Zim-
merkontingent im Austria Trend 
Europa vorreserviert. Buchung 
unter Tel. 0662/88987 DW 603, 
Schneider@salzburgcongress.at.

...online auf www.unternehmerin.
at/kongress, Kosten: 75 Euro 
exkl. USt., Kinder bis 13 Jahre 
gratis, Kinderbetreuung gegen 
Voranmeldung. 
Mehr Infos unter 
Tel. 05 90 900 DW 5050.

Anmeldung...

Österreichischer
Unternehmerinnenkongress

19. und 20. April 2012
in Salzburg

Schon gehört?
Die Unternehmerinnen
treffen sich wieder!

Elektrotechnik-Messe in Israel

Präsentieren Sie sich im High-Tech-Land Israel! 

Das Außenwirtscha� sCenter 
(AC) Tel Aviv organisiert vom 
26. bis 28. Juni 2012 eine Kata-
logausstellung auf der „RAX“, 
der 22. internationalen Messe 

für „Electrical Engineering, 
Instrumentation, Automation 
& Pneumatics, Industrial Light 
& Ventilation Systems“ in Tel 
Aviv, Israel. 

Nutzen Sie diese kostengünstige Gelegenheit, 
Ihre innovativen Produkte einem interessierten 
Fachpublikum vorzustellen!

Nähere Informationen 
fi nden Sie auf der 
AWO-Homepage über 
Israel unter „Veranstal-
tungen“: http://wko.at/
awo/il oder im Außen-
wirtscha� sCenter Tel 
Aviv, E-Mail: telaviv@
wko.at 

Infos
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S U P P O R TWO R L DW I D E B U S I N E S S

AUSSENWIRTSCHAFT NIEDERÖSTERREICH 

3100 St. Pölten, Landsbergerstraße 1 

T  02742/851-16401  F  02742/851–16499

E  aussenwirtschaft@wknoe.at  W  wko.at/noe/aw

Ihre EXPORT-INFORMATION
der Außenwirtschaft Niederösterreich

Bestellen Sie Ihre Informations-Mappe 

„Ja! zum Export“ über das umfassende 

Serviceangebot der Außenwirtschaft NÖ.

Das beiliegende Gutscheinheft  bietet Ihnen 

vier Top-Angebote für Ihren erfolgreichen Weg  

in Richtung Export.
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Ecodesign: Jetzt geförderte Beratung nutzen!
Die Innovationsmethode „Ecodesign“ analysiert den gesamten Lebens-
zyklus eines Produktes von der Rohstoffgewinnung bis zur Entsorgung. 
So sollen die Umweltbelastungen z. B. aus Herstellung, Vertrieb und 
Verwendung möglichst gering gehalten werden. Die Technologie- und 
Innovationspartner (TIP) der WKNÖ unterstützen Sie bei der Umset-
zung dieser Innovationsmethode mit geförderten Beratungen! So 
wurde kürzlich von Joachim Haumann (TIP) ein TIP-Scheck für eine In-
novations-Beratung an Robert Zehetgruber (Mitte) von der Firma Franz 
Haas, Waffel- und Keksanlagen-Industrie GmbH übergeben. Wolfgang 
Wimmer (r.) von der TU Wien unterstützt als externer Experte. 
www.tip-noe.at.  Foto: z. V. g.

Einstufungs- und Kennzeichnungsverzeichnis veröffentlicht
Das Einstufungs- und Kennzeichnungsverzeichnis von Chemikalien wurde von der europäischen  
Chemikalienagentur (ECHA) veröffentlicht.  

In diesem Verzeichnis finden sich 
die harmonisierten Einstufungen, 
die gemeldeten Selbsteinstufun-
gen sowie gemeinsame Einträge 
der Einstufung, die aus einer 
Registrierung nach REACH re-
sultieren.

Die ECHA will durch den Auf-
bau einer IT-Plattform die Kom-
munikation zwischen den einzel-

nen Meldern ermöglichen, um zu 
einer einheitlichen Einstufung zu 
gelangen. 

Innerhalb der Datenbank finden 
Sie auch bei unterschiedlicher 
Einstufung eines Stoffes die je-
weilige Anzahl der Meldungen. 
Verpflichtend für jeden Melder ist 
die Aktualisierung seiner Einträ-
ge, wenn er neue Informationen 

zu seinem Stoff hat.
Für nachgeschaltete Anwender 

ist aber nach wie vor die durch den 
Vorlieferanten bekannt gegebene 
Einstufung mittels Kennzeich-
nungsetikett oder Sicherheits-
datenblatt relevant. Diese Ein-
stufung durch den Hersteller ist 
gegebenenfalls für die Einstufung 
von Gemischen zu verwenden.

Abteilung Umwelt, Technik und 
Innovation der WKNÖ 
Tel. 02742/851 DW 16301
http://wko.at/uti

Mehr Infos
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In der NÖWI-Ausgabe Nr. 7 hat 
sich auf S. 9 leider der Fehler-
teufel eingeschlichen: Im Artikel 
„Jetzt Bundesförderung „Ther-
mische Sanierung“ anfordern!“ 
muss es im 3. Absatz lauten: „im 
Zeitraum zwischen 20. Februar 
2012 und 31. Dezember 2012“. 
Wir bedauern den Irrtum!

Korrektur
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Arbeiten während des Urlaubs
Darf ein Arbeitnehmer wäh-
rend des Urlaubs für einen 
anderen Arbeitgeber arbei-
ten?

Der Urlaub dient der Erholung des 
Arbeitnehmers. Der Arbeitneh-
mer hat daher im Urlaub alles zu 
unterlassen, was dieser Erholung 
entgegensteht. 

Nimmt sich ein Arbeitnehmer 
Urlaub, um für einen anderen 
Arbeitgeber tätig zu werden, kann 
diese Handlung als Treueverstoß 
gegen den eigenen Arbeitgeber 
gewertet werden. 

Unser Tipp: Vereinbaren 
Sie bereits im Dienstver-
trag die Verpflichtung 
des Arbeitnehmers, jede 
Nebentätigkeit zu mel-
den. 

Sie können aber auch jegliche 
Nebenbeschä�igung untersagen. 
Auch die Vereinbarung eines Kon-
kurrenzverbotes ist möglich.

Verstößt ein Arbeitnehmer ge-
gen das Konkurrenzverbot oder 
ein Nebenbeschä�igungsverbot, 
riskiert er eine Entlassung!

Ob die Voraussetzungen für eine 
Entlassung erfüllt sind, ist jedoch 
in jedem Einzelfall zu prüfen. 

Übt der Arbeitnehmer unzuläs-

sigerweise trotz dieser Vereinba-
rung eine Nebenbeschä�igung im 
Urlaub aus und erleidet er einen 
Arbeitsunfall oder erkrankt er auf-
grund der Nebentätigkeit, wird der 
Urlaub beim eigentlichen Arbeit-
geber nicht unterbrochen. Der Ur-
laub gilt jedenfalls als konsumiert. 

Zeit für Hobbys: Ja. Für andere Arbeitgeber tätig werden: Nein. Im Urlaub soll sich der Arbeitnehmer erholen 
– und nicht für andere Unternehmen arbeiten. Foto: WKO

Elektronische Rechnungen bitte abspeichern!
Wie lang müssen elektronische Rech-
nungen aufbewahrt werden? Und reicht 
es, wenn ich sie ausdrucke und ablege?

Für elektronische Rechnungen 
gilt dasselbe wie für jene auf  
Papier: Sie müssen sieben Jahre 
lang aufbewahrt werden – und 
zwar auf einem Datenträger wie 
beispielsweise DVD, CD-Rom oder 
Festplatte. Der Nachweis über die 
Echtheit und Unversehrtheit der 
Daten ist ebenfalls Teil der Rech-
nung und muss bei den Rechnun-
gen aufbewahrt werden.

Der Ausdruck auf Papier reicht 
also nicht aus: Zwar können 
die Rechnungen dem Finanzamt 
ausgedruckt übermittelt werden, 
dies beseitigt aber nicht die Ver-
pflichtung zur Aufbewahrung der 
elektronisch übermittelten Daten!

Vorher ein Okay nötig

Will ein Unternehmer seine 
Rechnungen elektronisch über-

mitteln, muss 
zuerst geklärt 
sein, ob der 
Rechnungs-
empfänger die 
elektronische 
Rechnung ak-
zeptiert. Diese 
Zustimmung 
bedarf keiner 
besonderen 
Form, es reicht 
eine mündliche Absprache.

Die Echtheit der Herkun� und 
die Unversehrtheit des Inhaltes 
einer elektronischen Rechnung 
müssen gewährleistet werden. 
Dies ist der Fall, wenn die Rech-
nung mit einer digitalen Signatur 
versehen ist und auf einem Zertifi-
kat eines Zertifizierungsanbieters 
im Sinne des Signaturgesetzes 
beruht. Nur so wird die Rechnung 

gegen nachträgliche Veränderun-
gen geschützt und für den Rech-
nungsempfänger ist der Absender 
der Rechnung erkennbar.

Tipp: Nur wenn eine 
elektronische Rechnung 
eine gültige digitale Si-
gnatur aufweist, ist der 
Vorsteuerabzug möglich. 
Darüber hinaus müssen 
jedenfalls alle gesetzli-
chen Rechnungsmerk-
male enthalten sein.

Ausdrucken und in Ordnern ablegen genügt bei elektronischen Rechnungen nicht. Foto: WKO

Kontakt

 
Mehr Infos erhalten Sie in  
Ihrer WKNÖ-Bezirksstelle:  
wko.at/noe/bezirksstellen 

Kontakt

Mehr Infos erhalten Sie in  
Ihrer WKNÖ-Bezirksstelle:  
wko.at/noe/bezirksstellen
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Um selbstständig zu werden, können auch bestehende Unternehmen übernommen werden.  
In der in der Wirtscha�skammer Niederösterreich eingerichteten Beratungsstelle für Betriebsgründungen gibt es 
dafür eine eigene Nachfolgebörse. Nähere Auskün�e unter der Telefonnummer 02742/851-17701.

Branche Lage Detailangaben Kenn-Nr.

Abfallsammler/be-
handler/verwerter 
- Handel

Industrievier-
tel

Reifen und Kunststoffentsorgung. Volleinbezahlte, 2 Jahre alte GmbH in der Entsor-
gungsbranche mit §24-Genehmigung inkl. vieler Schlüsselnummern (Kunststoff, Textil, 
Reifen) zu verkaufen. Kundenstock u. Entsorgungsschienen vorhanden. 
Fixpreis € 50.000.

A 4190

Bausprenglerei Industrie-
viertel

Gut eingeführte Bauspenglerei mit großem Kundenstock wegen Pensionierung zu ver-
pachten oder zu verkaufen.

A 4194

Café-Restaurant Bez. Amstetten Suche Nachfolger für zentral gelegenes Café-Restaurant. Gut gehendes Café-Restaurant 
mit großem Gastgarten (ca. 150m²), Sonnenterasse und Wintergarten (ca. 70m²) gegen 
Ablöse abzugeben. Günstige Pacht. Kann alleine oder zu zweit geführt werden. Nähere 
Infos unter 0650/5419720.

A 4201

Teeladen und 
Geschenkartikel

Industrie-
viertel

Wegen Pensionierung ist bestens geführter Teeladen + Geschenkartikel gegen Ablöse 
abzugeben. Toplage!

A 4204

Kra�fahrzeugtech-
nik u. Handel mit 
Automobilen

Mostviertel KFZ-Werkstätte mit Autohandel. Gut eigeführte KFZ-Werkstätte mit Lackiererei und 
KFZ-Verkaufsplatz. Großer Stammkundenanteil.

A 4205

Gastronomie Schmidatal Suche Nachfolger für neuwertiges, ländliches Gasthaus im Schmidatal, mit Jugendstil-
saal, komplett eingerichtet mit Wohnung. Kann sofort weitergeführt werden. Auch als 
Heuriger! Nähere Informationen unter Tel.: 0676/5412356.

A 3059

Haar- u. Sonnen-
studio

Bez. Melk Top Friseursalon u. Kosmetik abzugeben! Bestens eingeführter Damen-Herrensalon, 
Solarium u. Kosmetik günstig abzugeben. 1A Lage, Top-Zustand, Schlüsselfertig. Für 
Jungeinsteiger od. Filiale spitze geeignet!

A 3191

Fußpflege - Hand-
pflege

Bez. Mödling Nachfolge - Fußpfleger(in), auf selbstständiger Basis, für renomierten Friseur-Kosmetik-
Salon gesucht (25 m² ). Lage: 2345 Brunn/Gebirge (bei SCS). Nähere Informationen un-
ter der Tel.: 0699/1250 42 32.

A 3355

Audio-Video-Anten-
nenbau-Service

Bez. St. Pölten Geschä� mit 2 großen Auslagen im Zentrum Neulengbach (8.000 Einwohner) mit da-
zugehörigen Büro- u. Lagerräumen, in Untermiete. Handel und Service mit Geräten der 
Unteraltungselektr., EDV- Zubehör, Telekom Service und Antennenbau mit Klein-LKW. 
Ladenbau wurde erst 2011 aktualisiert. RedZac-Mitglied. Nähere Informationen unter 
der Tel.: 02772/53155 oder 0664/2004943.

A 3553

Textilreinigung, 
Wäscher und 
Färber

Wien-
Umgebung

Nachfolger gesucht! Sehr gut eingeführte Textilreinigung seit 38 Jahren bestehend, 
sucht - da auch ich einmal in Pension gehen will - Nachfolger. Super Lage am Stadtplatz. 
Mietvertrag Übernahme möglich, Ablöse für Geräte, Maschinen und Einrichtung. 
Informationen unter Tel.: 0664/1041080.

A 3758

Friseur Industrie-
viertel

Bestens eingeführter Herren- und Damenfriseursalon wegen Pensionierung abzugeben. A 4087

Handel Bez. Melk Kaufhaus mit Café und Trafik zu verpachten. Wir sind ein kleines Unternehmen im Be-
reich Handel mit täglichen Waren. Zusätzlich haben wir ein kleines Café mit Trafik und 
Lotto.

A 4095

Fachbetrieb für 
Sonnenschutz

Bez. Mödling Sonnenschutzfirma (Kundenstock) zu verkaufen. Wir liefern und montieren Jalousien, 
Rollläden, Markisen etc. Reichhaltiger und guter Kundenstock, jedoch ohne Lokal, Ma-
schinen etc. zu verkaufen. Neuer Firmensitz sollte jedoch auch im Raum Mödling sein 
(wegen Dauerkunden Private und Gemeinden). Abgabe wegen Pensionierung. Ausge-
zeichnete Ertragslage und Auslastung, da Dauerkunden sowie div. Lieferverträger beste-
hen! Gut eingearbeitetes Personal kann übernommen werden. Informationen unter 
Tel.: 02236/33404.

A 4150

 Nachfolgebörse

Verbraucherpreisindex

vorläufige Werte 
Basis Ø 2010  =  100 
Dezember 2011 104,3

Veränderung gegenüber 
Vormonat  +0,2%
Vorjahr  +3,2%

Verkettete Werte 
  VPI 05 114,2
  VPI 00 126,3
  VPI 96 132,9
  VPI 86 173,8
  VPI 76 270,1

  VPI 66 474,0
  VPI  I /58 604,0
  VPI  II/58 606,0
  KHPI 38 4574,1
  LHKI 45 5307,3Achtung: Ab 1/2011 neue Basis   JD 2010 = 100
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Seit 1960 hat sich der führende 
Salzburger Objekteinrichter Sel-
mer der Innovation der Funktion 
und gesundem, entspannten Ar-
beiten verschrieben. Viel hat sich 
in den letzten 50 Jahren verändert, 
neben Design setzt man heute ver-
mehrt auf  Gesundheit und Wohl-

Viele von 
uns verbringen mehr als ein Drittel ihres  
Lebens sitzend in der Arbeit, darum 
machen wir uns immer wieder Gedan-
ken, wie man Sessel oder Tische den 
Anforderungen der Arbeitswelt anpasst.

Alles aus einer Hand
Was wünscht z.B. der Hotelier, 
der Seminarräume anbietet? Mög-
lichst die komplette Einrichtung 
sowie Medienmöbel, alles aus einer 
Hand. Vielfältige Varianten beim 
Aufstellen sollen möglich sein. 
Er benötigt das höhenverstellba-
re Rednerpult, das Whiteboard, 
die audiovisuelle Einrichtung und 
Seminar- und Konferenzmedien-
möbel. Diese sind elektrisch mit-
tels Videosignal untereinander 
verbunden und ermöglichen, dass 
Notebooks mit einander kom-
munizieren. Mittels „Show me 
button“ kann der entsprechende 
Ausschnitt am Plasma TV oder Vi-
deowall zeit- und konferenzaktuell 
präsentiert werden. 
Konferenzräume und -tische lassen 
sich mit dem zukunftsweisenden 
MIS-System ausrüsten.

Referenzen für individuelle  
Einrichtungen:

Die Anforderung war eine in-
-

wie einfache Montage und eine 
platzsparende Lagerung zu ver-
wirklichen. Die Tische und Ses-
sel sind problemlos stapelbar. 

es kann für jeden Geschmack et-
was geboten werden. 

Tische und Sessel, die nur mehr die 
Hälfte wiegen und trotzdem stabil 
und strapazierfähig sind, wurden 
bei der Klapptisch-Serie Sleight 
verwirklicht. Hier verbindet sich 
innovative Technik mit attraktivem  
Design.
„Durch eine extreme Leichtbauweise 
wiegen unsere Sleight Tische sogar we-
niger als 15 Kilo. Eine Person alleine 
kann die Tische nach den Erfordernis-

den Zeitaufwand merklich. Darum hat 
man sich die 
‚Leichtgewicht‘ entschieden.“

Ideen gestalten die Zukunft
Die Firma Selmer hat einen öster-
reichweiten Außendienst. Durch 
den direkten Kontakt am Kunden 
kann jeder neue Trend und Kun-
denanspruch gleich weitergegeben 
und umgesetzt werden. Trendge-
richtete Innovationen sichern heu-
te den nötigen Marktvorsprung.

Zentrale + Ausstellung
5203 Köstendorf  · Wenger Straße 3 

Ausstellung - Wien in der Heumühle
1040 Wien · Heumühlgasse 9/69

F. H. Dieter Koller

Mobil: 0664 / 1137442 

Um telefonische Termin-

vereinbarung wird gebeten.

E-Mail: d.koller@selmer.at

Jürgen Stöckl

Mobil: 0664 / 3376037 

Um telefonische Termin-

vereinbarung wird gebeten.

E-Mail: j.stoeckl@selmer.at
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Termine

Veranstaltung Datum/Uhrzeit Beschreibung Ort/Adresse

Die Macht der 
Stimme

27. Februar
19 - 21 Uhr

Genießen Sie einen interaktiven Vortrag mit Ingrid Amon, der Expertin für 
Stimm- und Sprechtechnik! Infos: 02742/890-2000

WK Krems, Drink-
weldergasse 14

Human 
Resource 
Management

von 2.3. bis 
9.6.2012

Bei diesem Lehrgang lernen Sie, wie professionelles Personalmanagement funk-
tioniert und wie Sie ein leistungsförderndes Betriebsklima schaff en. 
Fordern Sie die detaillierte Infomappe unter 02742 890-2000 an. 

WIFI Mödling
Guntramsdorfer 
Str. 101, Mödling

Akademie für 
Kleinstunter-
nehmerinnen

von 2.3. bis
22.6.2012

Inhalte: Erstellung eines Businessplans, Preisgestaltung und Kalkulation, Marke-
ting und Werbung, Kooperation und Networking, Verkauf - Gewinnen und Binden 
von Kunden, Zeit- und Selbstmanagement

WIFI Mödling
Guntramsdorfer 
Str. 101, Mödling

Legasthenie-
trainer

von 5. bis
10.3.2012

Dieser Crash-Lehrgang bereitet die Teilnehmer darauf vor, mit Kindern mit Lese- 
und/oder Rechtschreibschwächen zu arbeiten. Zielgruppe: Personen mit einschlä-
giger pädagogischer Erfahrung. Infos: 02742/890-2000

WIFI Neunkirchen
Triester Straße 63
2620 Neunkirchen

Geheimnisse 
der Menschen-
führung

6. März
von 19-21 Uhr

Wie motivieren Sie Ihre Mitarbeiter? Wie bringen Sie Sie dazu, außerordentliche 
Leistungen zu vollbringen? Christoph Rosenberger zeigt in seinem Vortrag die 
Geheimnisse der Menschenführung und -lenkung auf. Infos: 02742/890-2000

WIFI Neunkirchen, 
Triester Straße 63
2620 Neunkirchen

Angewandte 
Fotografi e

von 8.3. bis
16.6.2012

Das Lernziel dieses akad. Fachhochschullehrgangs ist die Herausbildung eigener 
Kriterien zu Bildbeurteilung, Arbeitsweise und künstlerischer Zielsetzung. 

Fachhochschule 
St. Pölten 

Die Firma - 
unsere zweite 
Familie

14. März 
von 19-21 Uhr

Sie erfahren, welche Ordnungssysteme in Firmen gelten, welche Verhaltensmu-
ster förderlich/hinderlich sind, welche Erwartungen Ihre Kollegen haben, was für 
Führungspositionen wichtig ist u. was es bei Familienbetrieben zu beachten gibt. 

WK Gänserndorf 
Eichamtsstraße 15 
2230 Gänserndorf

Social Media 
für Unterneh-
men

15. März 
von 19-21 Uhr

Erfahren Sie, wo die Potenziale von Social Media liegen, welche Überlegungen 
im Vorfeld getroff en werden müssen und welche Fehler es zu vermeiden gilt. 
Trainer: Ritchie Pettauer; Infos: 02742/890-2000

WK Zwettl
Gartenstraße 32
3910 Zwettl

WIFI-Wein-
frühling

30. März 
von 16-21 Uhr

Nutzen Sie die Möglichkeit, Weine von mehr als 50 Winzern aus ganz Österreich 
zu verkosten. Der NÖ Sommelierverein präsentiert die „Straße der Sinne“. Am 
Abend wird in mehreren Kategorien der WIFI Wine-Award vergeben. 

WIFI St. Pölten
Mariazeller Str. 97
St. Pölten

 wifi

Einen Überblick über 
Veranstaltungen der 
WKNÖ fi nden Sie unter:

http://wko.at/noe/veranstaltungen

Veranstaltung Datum/Uhrzeit Beschreibung Ort/Adresse

Finanzierungs- 
und Förder-
sprechtag

7. März
von 9 - 16 Uhr

Haben Sie Fragen zur Finanzierung eines Projektes oder welche Förderpro-
gramme es gibt? Dann melden Sie sich telefonisch unter 02742=/851-18018 für 
ein einstündiges, kostenloses Beratungsgespräch an.

WKNÖ
Landsbergerstraße 1
St. Pölten

 Veranstaltungen

Veranstaltung Datum/Uhrzeit Beschreibung Ort/Adresse

Ideensprechtag 05. März
9-16 Uhr

Ideen-Sprechtag für Patente, Marken, Muster und Technologien. 
In Einzelgesprächen analysieren Patentanwalt, Recherche-Experte und 
TIP-Referent Ihre Idee, Ihr Anliegen, geben Ihnen wichtige Informa-
tionen und zeigen neue Lösungswege auf. Anmeldung bei Silvia Hösel 
unter: 02742/851-16501

WK Mödling,
Guntramsdorfer Str. 101

Ideensprechtag 19. März
9-16 Uhr

WKNÖ St. Pölten,
Landsbergerstraße 1

 Unternehmerservice
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Tipps

Lehrlingsseminare
Ab März finden in den WK-Bezirksstellen Weiterbildungsseminare für 
Lehrlinge statt. Das Angebot umfasst Seminare, die die wirtscha�li-
chen, sozialen und persönlichen Kompetenzen der Lehrlinge fördern  
sollen. Weitere Informationen erhalten Sie bei der Volkswirtscha�li-
chen Gesellscha� unter www.vwg.at. Die Seminare sind bis zu 75% 
förderbar. Näheres zu den Förderungen unter www.lehre-foerdern.at.

Unternehmerinnenkongress
Am 19. und 20. April findet in Salzburg der 2. Unternehmerinnenkon-
gress von Frau in der Wirtscha� Österreich statt. Der Bundeskongress 
bietet ein buntes Programm mit spannenden Vorträgen u. a. von Alex-
andra Meissnitzer, einem Netzwerkabend und interessanten Betriebs-
besichtigungen. Weitere Informationen und Anmeldung unter www.
unternehmerin.at/kongress oder telefonisch 05 90 900 DW 5050.

Preise

Trigos
Mit dem „Nachhaltigkeits-Oskar“ TRIGOS werden Unternehmen 
für sozial und ökologisch nachhaltiges Handeln belohnt. Einreichen 
können Sie in den vier Kategorien: Markt, Gesellscha�, Ökologie 
und Arbeitsplatz. Die Bewerbung zum TRIGOS 2012 läu� über das 
Onlineportal www.trigos.at. Die Einreichfrist läu� bis 5. März 2012. 
Weitere Infos erhalten Sie telefonsich unter 02742/851-16201.

Helios
Mit dem Energieeffizienzpreis Helios werden besondere Leistungen 
in den Bereichen Energieeinsparung, Energieeffizienz, erneuerbare 
Energie, Mobilität und Bewusstseinsbildung ausgezeichnet. Teilnah-
meberechtigt sind alle niederösterreichischen Unternehmen mit umge-
setzten Projekten in NÖ. Einsendeschluss ist der 16. April 2012. Mehr 
Informationen: http://wko.at/noe/energieeffizienzpreis

Veranstaltung Datum/Uhrzeit Beschreibung Ort/Adresse

Business Class 
Training für 
KMU

von 12. April 
bis 7. Dezember

Die Teilnehmer lernen bei diesem Lehrgang, Businesspläne für Klein- und Mit-
telbetriebe zu optimieren. Infoveranstaltungen im Seminarzentrum Schwaighof 
in St. Pölten am 15.3. um 18 - 21 Uhr. Infos: 02742/890-2230

Schwaighof 
Landsbergerstr. 11
3100 St. Pölten

Direktvertrieb 
– Chance für 
die Zukun�

am 16.03. und 
17.03.2012 
9 – 17 Uhr

Kursinhalte: Einführung in den Direktvertrieb, Bedeutung der Branche, Marke-
ting, Vertrieb, Kundenakquisition, Gesprächsführung, Warenpräsentation, Recht-
liche Grundlagen und Steuerliche Bestimmungen. Infos: 02742/890-2232

WIFI St. Pölten
Mariazeller Str. 97
3100 St. Pölten

Mediator von 20.4.2012 
bis 23.11.2013

Ausgebildete Mediatoren führen Konfliktparteien durch einen Klärungsprozess. 
Anwendbar in zahlreichen Bereichen, von Familie über Schule bis hin zu Kom-
munalpolitik. Infos: 02742/890-2000

WIFI Mödling
Guntramsd.Str. 101
2340 Mödling

Auf der Energiesparmesse 2012 
präsentieren von 2. bis 4. März 
rund 900 Aussteller Lösungen für 
energiesparendes Bauen, Sanie-
ren und Heizen in Wels. Private 
Bauherren und Sanierer finden in 
Wels alle relevanten Branchen-
vertreter und können sich umfas-
send informieren. 

Neben Ziegel, Fassade, Dämm-
stoffe, Fenster sowie Fertig-, 
Block- und Holzhäuser bilden die 
Themen Einbruchsschutz und 
Sanierung heuer Schwerpunkte 
im Messebereich „Baumat & 
Gebäude-tech“. Im Messebe-
reich „Heiz- & Energietech“ sind 
alle modernen Formen der Heiz-
technik vereint. Zudem erwartet 
die Besucher wieder Öster-
reichs größte Solarschau und 
ein Schwerpunkt Photovoltaik. 
Im Ausstellungsbereich „Was-
ser- & Sanitärtech“ präsentieren 
führende Markenhersteller der 

Energiesparmesse Wels:
2. – 4. März 2012
Sagen Sie steigenden Energiekosten den Kampf an! 

Sanitärbranche die neuesten 
Trends. 

Das erwartet die 
Messebesucher

☞ Österreichs größte Solarschau
☞  Über 50 Photovoltaik-Unter-

nehmen
☞  Die Neuerungen bei Heizkes-

seln
☞  Alle namha�en Anbieter für 

Biomasse, Solarthermie und 
Wärmepumpen

☞ Schwerpunkt Einbruchsschutz
☞  Sanieren und Renovieren –

oder Teilsanierung!
☞  Führende Markenhersteller 

der Sanitärbranche
☞  Armaturen, Bad- und Wellness-

einrichtungen 
☞ Herde, Kachel- und Kaminöfen
☞ Interessante Sonderschauen
☞ Unabhängige Energieberatung
☞ Gewinnspiele, u.v.m.

Do 1. - Sa 3. März 12
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Branchen

Die heurige Weihnachtsaktion 
der Geschä� sführer der Sparte 
Gewerbe und Handwerk Niederö-
sterreich hat einen neuen Spen-
denrekord mit sich gebracht.

In ihrer Freizeit betreiben die 
Innungsgeschä� sführer seit fünf 
Jahren an zwei Nachmittagen vor 
Weihnachten einen Weihnachts-
stand vor der Wirtscha� skammer 
Niederösterreich, um freiwillige 
Spenden für karitative Zwecke zu 
sammeln.

Auch heuer wurde wieder das 
Kinderhospiz Sterntalerhof un-
terstützt. Weiters konnten auch 
an die 50 alte Handys für die Ö3-

Wundertüten-Aktion gesammelt 
werden.

Durch eine zusätzliche private 
Spendenaktion eines Innungsge-
schä� sführers (€ 70) konnte heuer 
die neue Rekordsumme von € 550 
an den Sterntalerhof überwiesen 
werden.

Koordinator Robert Kofl er plant 
bereits den Stand 2012: „Wir wer-
den diese sinnvolle Aktion sicher 
weiterführen, überlegen jedoch 
einen Standortwechsel vor das 
WIFI St. Pölten, um die Frequenz 
und die Spendenfreudigkeit an 
unserem Weihnachtsstand weiter 
erhöhen zu können.“

Das Team der NÖ Sparte Gewerbe und Handwerk mit dem Scheck für das Kinderhospiz Sterntalerhof.

Spendenscheck für 
den Sterntalerhof
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20. März 2012

ab 9 Uhr im 

Arcotel Wimberger

Wien

Besuchen 

Sie unseren 

Info Day 2012

BMD – 
MEHR DURCHBLICK MIT 
WENIGER PAPIER.
Mit dem digitalen Belegmanagement von BMD reduzieren Sie Ihren 
Papierbedarf von der Buchhaltung über das Personalmanagement bis zum 
Rechnungsversand. - Dies spart Ihnen viel Zeit, Material und Kosten.

Steyr - Wien - Salzburg

Tel 050 883
www.bmd.com

BMD SYSTEMHAUS GmbH
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Holzbau 

Tradition und Brauchtum: Josefi-Feier 2012
Die heurige Josefifeier findet in 
der Gemeinde Dobersberg im 
Waldviertel, statt. Am Samstag, 
dem 17. März, wird das Brauch-
tum der Zimmerer hochgehalten:

Nach der Josefimesse in der 
Ortskirche von Dobersberg begibt 
sich der Festzug mit Zun�fahne 
und Blasmusik in das Tagungs-
lokal „Meli´s Cafe-Restaurant“. 
Landesinnungsmeister Josef Da-
xelberger eröffnet um 11.00 Uhr 
die Tagung und geht in seinem 
Bericht auf die aktuelle Lage  
im Zimmerergewerbe ein. Als 
Vortragender zum Thema „Nor-
menbezug und Normung“ konnte 
Reinhold Steinmaurer von „holz-
bau austria“ gewonnen werden.

Die anschließende Ausstellung 
der Geschä�spartner und Zu-
lieferfirmen rundet das Vormit-
tagsprogramm ab. Am Nachmit-
tag ab 14.00 Uhr wird mit dem 
„Josefiheurigen“ des Zun�verei-
nes im Kulturkeller der Gemein-
de fortgesetzt. Ein „Best of“ des 
Kabarettisten Gerald Muthsam, 
Firmenehrungen und eine Verlo-
sung runden das Programm ab.

Die Landesinnung freut sich auf 
Ihre Teilnahme!Festumzug der Josefifeier 2010 in Krems
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„Technischer Rat“ für Erwin Krammer
Landesinnungsmeister-Stv. (NÖ) und Wirtscha�s-
stadtrat (Krems) Erwin Krammer erhielt den Berufs-
titel „Technischer Rat“ von Bundesminister Reinhold 
Mitterlehner verliehen.

Sowohl für den Baumeister, als auch im Rahmen 
seiner vielen öffentlichen Funktionen stehen für den 
Mitbegründer des Niederösterreichischen Bautech-
nikpreises qualitativ hochwertige Architektur und 
nachhaltiges Bauen immer im Mittelpunkt seines 
Interesses.

Eckpfeiler seines Wirkens sind  der Fachausschuss-
Vorsitz für das Planungsrecht der Baumeister, 
Gebühren und Sachverständigenfragen, die Be-
lange der Baumeister im Dienstleistungsbereich, 
Ausstellungen und Architekturpublikationen sowie 
die Erarbeitung von Kalkulationsleitfäden für Pla-
nungsleistungen.

Jüngste Erfolge sind die Abstimmung mit der 
Bundeswettbewerbsbehörde und die 2011 ausver-
handelte Rahmenversicherung für die betroffenen 
Berufsgruppen.

LIM Robert Jägersberger, BM Reinhold Mitterlehner, LIM-Stv. Erwin Krammer, LAbg. In-
geborg Rinke und WKNÖ-Vizepräsident Josef Breiter
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Lebensmittelhandel

Neues im 
Lebensmittelrecht

EU-Vermarktungsnormen für 
Olivenöl

Ö-Lebensmittelbuch – Erlässe 
zu „Essig, Salatwürzen, Saure 
Würzen“

Leitlinie für eine gute Hygie-
nepraxis für die Schlachtung 
und Verarbeitung von Fischen 
aus Wildfang oder eigener 
Aquakultur 

„Abgefüllte Wässer“

Informationen dazu sind im Lan-
desgremium erhältlich.

Arzneimittel, Drogerie- und
Parfümeriewaren sowie Chemikalien und Farben 

Einführungsvortrag „Ayurveda“

Beim Vortrag zum Thema „Ayurveda“ referierte Se-
bastian Mathew über die vielfältigen Heilmethoden 
aus seiner Heimat. Der aus Indien stammende Arzt 

leitet in Klagenfurt eine Ayurveda Klinik und stellte 
neben typisch ayurvedischen Heilpflanzen auch ay-
urvedische Produkte und deren Wirkungsweise vor.

Am 1. Februar startete bei 
T-Mobile eine österreichwei-
te Business-Kampagne für das 
neue Produkt BIZ CALL. Spe-
ziell für KMU und EPU wurde 
ein Tarif mit einer exklusiven 
Lösung, der „Business Sprach-
Box lite“, gebündelt. So kommen 
Business-Kunden,  die Wert auf 
einen professionellen Kunden-
dialog legen, zu einem speziell 
abgestimmten Tarif und zu einer 
professionellen telefonischen 
Visitenkarte für das Unterneh-
men. 

Corporate Identity 
hörbar machen 

Während bei Geschäftsausstat-
tung, Briefpapier und Werbe-
materalien peinlichst genau auf 
einheitliches Corporate Design 
Wert gelegt wird, wird die „tele-
fonische Visitenkarte“, sprich die 

Sprachboxansage, o�  vergessen. 
Die Lösung „Business Sprach-
Box lite“ von T-Mobile schafft 
ab sofort Abhilfe und garantiert 
einheitlich professionell gestal-
tete Sprachboxansagen für alle 
Mitarbeiter, die Anrufe gerade 
nicht entgegennehmen können 
oder sich beispielsweise auf einer 
Geschä� sreise befi nden. Die vor-
defi nierte Auswahl an Sprachbox-
Ansagen wird den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern über eine 
Online-Plattform zur Verfügung 
gestellt. 

Businesskunden 
im Fokus

„Unsere Businesskunden kön-
nen sich ausschließlich um ihre 
Geschä� e kümmern und somit 
mehr daraus machen“, so Stefan 
Gubi, T-Mobile Geschä� sführer 
Vertrieb und Service: „Unser er-

stes Bundle-Angebot, BIZ CALL, 
vereint neben speziell für die 
Zielgruppe abgestimmte Tarife 
auch eine Lösung – die Business 
Sprachbox lite“. Damit kann je-
des heimische Unternehmen die 
Sprachboxansagen für alle Mit-

arbeiter professionell und ein-
heitlich gestalten – und das ohne
zusätzlichen Mehraufwand.“ 

Auf Sprachboxen kann 
man Nachrichten hinterlassen. 
Mit dieser sogar einen 
guten Eindruck.
Machen Sie mehr aus Ihrem Unternehmensauftritt. 
Jetzt mit professionellen Ansagen auf der Business 
SprachBox lite, der akustischen Visitenkarte für Sie 
und Ihre Mitarbeiter. Denn so beweisen Sie Qualität 
und Kompetenz durch eine einheitliche und professionell 
aufgenommene Sprachboxansage.

www.t-mobile.at/business

Bei erstmaliger Aktivierung der Business SprachBox lite fällt ein Einrichtungsentgelt von € 5,– an. Die Nutzung der Business SprachBox lite ist bis 30.4.2012 kostenlos. Danach werden € 2,– / Monat verrechnet. Mindestvertragsdauer 24 Monate. Aktion gültig bis 31.03.2012.

Jetzt 
kostenlos 

testen

Kommunikation ohne Kompromisse: 
Maßgeschneiderte Lösungen von T-Mobile

I www.t-mobile.at

Information:
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Sebastian Mathew beim Ayurveda-Vortrag
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Güterbeförderung: Fahrsicherheitstraining für 
die Teilnehmer der Qualifizierungsoffensive

Glatte Fahrbahn, Nässe, 
Kälte und Matsch - die 
üblichen Zutaten für haa-
rige Situationen im Stra-
ßenverkehr, besonders für 
Brummi-Fahrer. Ein ent-
sprechendes Fahrtraining 
bereitet speziell die Füh-
rerschein-Neulinge auf 
Extremsituationen vor.

Theorie ist gut. Praxis auch. Bes-
ser ist beides: Im Rahmen der Qua-
lifizierungsoffensive (die NÖWI 
berichtete) erhalten die Teilnah-
mer eine umfassende Ausbildung:  
Das Güterbeförderungsgewerbe 
(Wirtscha�skammer Niederöster-
reich), das Arbeitsmarktservice 
NÖ, das Wirtscha�sförderungsin-
stitut (WIFI), die Fahrschulen und 
der ÖAMTC arbeiten bei diesem 
Projekt eng zusammen. Schließ-
lich geht es um die Qualifizierung 
dringend benötigter Fachkrä�e:

Konkret geht es um 15 Teilneh-
mer und eine Teilnehmerin, die 
den LKW-Führerschein machen 
(C, E inklusive dem Fahrerqualifi-
zierungsnachweis C 95).

AMS NÖ-Chef Karl Fakler freut 
sich über die gelungene Zusam-
menarbeit: „Wir haben im Vorfeld 
die entsprechenden Gespräche 
geführt, sodass die Ausbildung  

jetzt Hand und Fuß hat. Bei sol-
chen Projekten geht es eben um 
Theorie und Praxis in bestmögli-
cher Kombination - und das haben 
wir gemeinsam auf die Beine 
gestellt!“

Jeder hätte gerne einen 
20-jährigen LKW-Fahrer 
mit 20-jähriger Praxis.

Manfred Fehlmann ist der zu-
ständige Projektverantwortliche 
beim ÖAMTC für die bislang 
einmalige Kooperation: „Jeder 
hätte gerne einen 20-jährigen 

Fahrer mit 20-jähriger Praxis. Das 
spielt´s aber nicht. Was wir aber 
sehr wohl beisteuern können, ist 
entsprechendes Training am Platz 
sowie Praxisfahrten auf der Straße 
und im Gelände.“

Die Qualifizierung ist 
wesentlich mehr als nur 
der Führerschein.

 Rangier-, Fahrsicherheits- und 
Ladungssicherheits-Trainings 
zählen genau so zum Gesamt-
paket wie die Gefahrgutlenker-
Ausbildung oder der Kran- und 

Staplerkurs. Manfred Fehlmann 
ergänzt: „Zur Ausbildung gehören 
auch die Bereiche Gefahrentrai-
ning, wirtscha�liches Fahren, La-
degut-Sicherung, digitale Tacho-
Schulung, gesunde Ernährung 
und gesetzliche Vorschri�en.“

Die NÖWI begleitet die Teil-
nehmerInnen auch weiterhin auf 
ihren Stationen.

Franz Penner, NÖ Obmann 
„Transport und Verkehr“: „Zusam-
menarbeit ist das Um und Auf bei 
solchen Vorhaben. Jeder steuert 
seine Kapazitäten bei, so haben 
wir gemeinsam ein Vorzeige-
Projekt im Bereich Qualifizierung 
bewerkstelligt. Schließlich geht 
es um unsere so dringend benö-
tigten Fachkrä�e.“

Wasser, Minusgrade, glatte Fahrbahn: kontrollierte Rutschpartie beim Fahrsicherheitstraining.
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CES: Fließender Übergang von Konsum und Kommunikation
Die InformationstechnologInnen 
müssen Trends schon in ihre 
Strategien einbeziehen, bevor sie 
breite Anwendung fi nden. Keine 
leichte Übung, aber internationa-
le Fachveranstaltungen wie die 
CES (Consumer Electronics Show) 
bieten die Plattform, diese Trends 
schon im Vorfeld kennenzulernen.

Nach der CeBit (Hannover) und 
der GITEX (Dubai) bot die Sparte 
nun auf Initiative von Obmann 
Gerd Prechtl eine Reise nach Las 
Vegas zur CES an.

Mehr als 140.000 inter-
nationale Besucher

Einige Größen wie etwa Apple 
fehlten zwar, waren aber durch 
Zubehörhersteller und autorisier-
te Händler prominent vertreten.

Mehrheitlich ging es zwar 
um Medienkonvergenz und zen-
trale Steuerung, dennoch gab 
es auch Stände zu den Themen 
„Echter Nutzen“ und „Content-
Lieferung“. Neue Entwicklungen 
in den Bereichen Gesundheit oder 
Sicherheit standen dabei im Mit-
telpunkt. Und genau darin sehen 
lösungsorientierte AnbieterInnen 

wie die UBIT-Teilnehmer noch 
Nachholbedarf und somit ihre 
Chance. NÖ IT-Sprecher Martin 
Matyus: „Für die Berufsgruppe 
der IT ist es essenziell, am Puls 
der Zeit zu sein. Fachexkursionen 
schaff en die Möglichkeit, die 
Entwicklungen aus einem neuen 
Blickwinkel zu sehen. So mancher 
Trend ist dabei auch kritisch zu 
hinterfragen, stellt sich mitunter 
als Strohfeuer heraus oder auch 
als Chance für Lösungsanbieter, 
fehlenden Nutzen durch Appli-
kationen erfolgreich anzubieten.

Gemeinsame Reise 
bringt entscheidenden 
Zusatznutzen

Vor Ort können Einschätzungen 
der Trends vor dem Hintergrund 
der regionalen Bedeutung am 
Heimmarkt diskutiert und Ge-
schä� e oder mögliche Partner-
scha� en in einem innovativen und 
inspirierenden Umfeld angebahnt 
werden. Die Veranstaltung bildet 
somit auch Initialzündung für 
Kooperationen in einem vom All-
tagsgeschä�  unbelasteten Rah-

men - perfekte Voraussetzungen 
also für ein unvoreingenomme-
nes Kennenlernen Gleichgesinn-
ter, selbst wenn der „Handschlag“ 
dann doch via Xing und Facebook 
erfolgt. 

UBIT-Obfrau Ilse Ennsfellner 
fi ndet die Bestätigung im kon-
kreten Feedback: „Zwei UBIT-
Mitglieder, deren Zusammenar-
beit ihren Ausgangspunkt bei der 
GITEX in Dubai im Oktober 2010 
fand, standen nun bei der CES in 
Las Vegas 2012 vor der Marktein-
führung.“

Consumer Electronics Show in Las Vegas: Delegationsleiter Gerd Prechtl (6. von rechts) mit den Teilnehmern
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Die Illusion verlorener Dimensionen

Der nachdenkliche Betrachter der
CES macht sich so seine Gedan-
ken, wozu wir all die fl immernden 
Gadgets brauchen, und warum sie 
ausgerechnet im Spielerparadies 
Las Vegas präsentiert werden.

Unsere Welt ist mittlerweile so 
komplex geworden, dass wir sie in 
vielen Bereichen nur mehr durch 
Reduktion auf die sichtbare Ober-
fl äche ertragen können.

Der Ersatz für diese verlore-
nen Dimensionen unseres Lebens 
spiegelt sich teils in den immer 
fl acheren, glänzenden Geräten, 
die mit realen Möglichkeiten, 
aber auch mit Illusionen über 
so manche Defi zite hinwegtäu-
schen. Den Verlust kompensieren 

wir über 3D, markerschütternde 
Vibrationen oder Spiele sowie 
Steuerungsmöglichkeiten, die uns
eine illusionäre Welt vorgaukeln. 
Der häufi gste Begriff  auf der CES 
war übrigens „to control“ - im 
Sinne von steuern.

Hat nicht Sigmund Freud ein-
mal über Allmachtsfantasien ge-
sprochen, oder bedarf es nur 
etwas mehr Nachdenklichkeit, 
um zu realisieren, dass ein Mehr 
an Steuerung - in vielen Belan-
gen durchaus praktisch und er-
wünscht - auch ein Mehr an „Ge-
steuert sein“ mit sich bringt? Sind 
wir darin letztendlich gefangen?

Ein mitreisender IT-Fachmann 
brachte es auf den Punkt: Es sei ja 

keine Bestimmung des Hammers, 
ob er gut oder schlecht ist, son-
dern, ob damit Nägel oder Köpfe 
eingeschlagen werden. Solcher 
Art ist es wohl richtig,
an immer neuen Ent-
wicklungen zu arbeiten
und immer neue Mög-
lichkeiten zur Verfü-
gung zu stellen, die 
zunächst die Phantasie 
anregen, aber hoff entlich 
der realen Wirtscha�  und der 
Weiterentwicklung einer demo-
kratischen Gesellscha�  dienen 
– nichts anderes kann das Ziel 
einer modernen Interessenver-
tretung wie die der Sparte Infor-
mation und Consulting sein. Dazu 

braucht es aber neben 
dem Wissen um die neue-

sten Entwicklungen auch deren 
kritische Betrachtung. Denn nur 
so können Entscheidungen über 
die Anwendung getroff en werden, 
sodass das, was uns als Fortschritt 
verkau�  wird, nicht zum „Schritt-
fort“ vom Menschen verkommt.

Wir ertragen 
unsere Welt nur 

mehr durch die Re-
duktion auf die sicht-

bare Oberfl äche

Obmann
Gerd Prechtl
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Unternehmensberatung und Informationstechnologie
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incite Geschä�sführer Alfons Helmel (links), Lehrgangsmanager Markus Basalka (2. von 
links), UBIT-Obmann Alfred Harl (2. von rechts) und Professor Alfred Janes (rechts) gratu-
lierten Christian Höger, Werner Bolek und Bernhard Resch (von links) zum erfolgreichen 
akademischen Abschluss ihrer Top-Ausbildung.

Zwölf neue Akademi-
sche Unternehmensbe-
rater, darunter drei Ab-
solventen aus Niederö-
sterreich, erhielten ihre 
Diplome:

UBIT-Obfrau Ilse 
Ennsfellner betont den 
Stellenwert dieses Bil-
dungsweges: „Neben den 
Fachkenntnissen, die 
viele BeraterInnen aus 
der beruflichen Praxis 
mitbringen, ist eine fun-
dierte Methodenkompe-
tenz Voraussetzung für 
überragende Beratungs-
ergebnisse. Parallel zu 
dieser Grundausbildung 
forcieren wir daher auch 
die Höherqualifizierung 
der aktiven BeraterIn-
nen. Dabei ist uns die 

Vereinbarkeit mit dem 
UnternehmerInnen-All-
tag ein großes Anlie-
gen.“

Die Fachgruppe UBIT 
NÖ bietet ihren Mitglie-
dern auch im Frühsom-
mer 2012 einen „ge-
blockten“ Sondertermin 
für den CMC-Lehrgang.

In Kooperation mit der 
incite GmbH findet der 
Lehrgang an vier ver-
längerten Wochenenden 
statt.

Für alle, die den Lehr-
gang mit der CMC-Zer-
tifizierung abschließen, 
ist neben der Förderung 
durch die Fachgruppe 
(493 Euro) auch der NÖ 
Bildungsscheck einlös-
bar.

NÖ Unternehmensberater: 3 neue Diplome

Ingenieurbüros

Effizientes Verfahrensmanagement

Eine rasche und kostengünsti-
ge Projektgenehmigung steht 
in der Regel ganz oben auf der 
Wunschliste der Ausführenden. 
Denn der damit verbundene Wett-
bewerbsvorteil heißt Kostensen-
kung, und das macht zufriedene 
Kunden.

Dazu braucht man zweierlei: das 
entsprechende Know-How und 
die praktischen Fähigkeiten, um 
Genehmigungsverfahren effizient 
zu begleiten und mit Behörden 
und deren Sachverständigen ab-
zustimmen.
Das aktuelle Weiterbildungsan-
gebot der Fachgruppe bietet 

genau das und richtet sich an die 
Leiter und Mitarbeiter von Inge-
nieurbüros sowie an Planer und 
Unternehmensberater, Baumei-
ster, ausführende Gewerke etc.

Termine
Block 1: Donnerstag 29.03. und 
Freitag 30.03.2012
Block 2: Donnerstag 26.04. und 
Freitag 27.04.2012

Ort
Wirtscha�skammer NÖ, St. Pöl-
ten

Anmeldung
bis 20. März 2012 beim Umwelt 
Management Austria

Details

 K plus 
        kennt Ihr 
   Geschäft

www.kplus-software.com

Kompetent in allen Fragen der Warenwirtschaft von der 
Kalkulation bis zur Abrechnung, vom Einkauf bis zum Verkauf. 

Schnell eingeführt. Leicht zu bedienen. Eine sichere In-
vestition. Wählen Sie aus mehr als 100 Funktionen nur 

das, was Sie wirklich brauchen. Wir beraten Sie gern.

K plus ist die Software, die 
Handwerk und Handel versteht.
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Bezirke
Niederösterreich West

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Amstetten, Scheibbs, Melk, Lilienfeld, St. Pölten und Tulln 

Regional-Infos aus  allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf http://wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

St. Pölten:
Betriebsbesuch 
beim Top-Maler 
Prochaska

Im Bild v. l. 
Karl Seidl, 

Angela Seidl, 
Norbert Fidler, 

Elisabeth Zichtl und 
Thomas Prochaska.

 Foto: Bezirksstelle

In den 50-er Jahren gründete Edwin Pro-
chaska seinen Malerbetrieb und wurde in 
den Jahren darauf zu einem Inbegriff  für das 
Maler- und Anstreichergewerbe in St. Pöl-
ten und darüber hinaus.

1989 übernahm der jetzige Inhaber Tho-
mas Prochaska in der 3. Generation den 
väterlichen Betrieb, verlagerte den Stand-
ort ins neugeschaff ene Gewerbegebiet 
St. Pölten-Süd und baute das Unternehmen 

rasch zu einem der führenden Malerbetrie-
be in der Region aus. 

„Inzwischen hat sich  unser Tätigkeits-
bereich weit über die Grenzen der Region 
ausgedehnt. Viele TOP-Kunden fi nden 
sich in Wien und anderen Bundesländern“, 
berichtete Firmenchef Thomas Prochaska 
beim Betriebsbesuch von Norbert Fidler, 
dem Obmann der Bezirksstelle St. Pölten.

Loosdorf (Bez.Melk):
Fa. Alois Maierhofer
verabschiedete treuen Mitarbeiter

Karl Einwögerer, Kra� fahrer bei der  Firma Alois 
Maierhofer, trat nach 10 Jahren Einsatz für die Firma 
in den Ruhestand. 

Geschä� sführer Otto Putz und Gattin Gertraude 
veranstalteten aus diesem Anlass eine kleine Ab-
schiedsfeier, bei der WK-Bezirksstellenobfrau Herta 
Mikesch betonte: „Engagierte Mitarbeiter und eine 
zukun� sorientierte Firmenleitung sind das Herz-
stück eines Unternehmens.“

Im Bild v. l. Otto und Gertraude Putz, Karl Einwögerer 
mit Gattin Maria sowie Bezirksstellenobfrau Herta 
Mikesch.  Foto: z. V. g. 

Bezirke Melk und Krems:
Ski-Meeting der Unternehmerinnen und Unternehmer am Jauerling

Zum dritten Mal hatte die Wirtscha�  des Bezirkes 
Melk zu einem Ski-Abend auf den Jauerling einge-
laden. 

Rund 150 Unternehmerinnen und Unternehmer 
aus den Bezirken Melk und Krems folgten dieser 
Einladung. Bei kaltem Wetter konnte man entweder 
seinem Hobby, dem Skifahren, frönen, oder unter 
der kundigen Leitung von Juliane Tille eine Schnee-
wanderung rund um den „Hochjauerling“ genießen.

Hüttenwirt „Lucky Biebl“ verwöhnte die Gäste mit 
Punsch und Glühwein. Obfrau Herta Mikesch konnte 
unter den Gästen unter anderem die Vorsitzende von 
Frau in der Wirtscha�  im Bezirk Krems, Gabriele 
Gaukel, Thomas Hagmann vom Kremser Bezirks-
stellenausschuss, den Leiter der Bezirksstelle Melk, 
Andreas Nunzer, die Bezirksvorsitzende von Frau 
in der Wirtscha�  Bezirk Melk, Anita Grünn, sowie 
die Sponsorenvertreter Günther Denk (Sparkasse 
Melk und Denk Vital) und Lucky Biebl begrüßen. 
Die Veranstaltung wurde auch von der Niederöster-
reichischen Versicherung und der Kremser Bank 
unterstützt.

„Der Ski-Abend hat sich zu einem der Höhepunkte 
im Jahreskreislauf entwickelt. Unternehmerinnen 

und Unternehmer können sich in lockerer Atmo-
sphäre entspannen und Erfahrungen austauschen“, 
so Herta Mikesch. 

Im Bild v. l. Günther Denk, Andreas Nunzer, Tho-
mas Hagmann, Gabriele Gaukel (5. v. l.), Herta Mi-
kesch und Anita Grünn mit Unternehmerinnen und 
Unternehmern aus den Bezirken Melk und Krems,

Foto: z. V. g. 
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St. Pölten:
Betriebsbesuch bei Busreisen Hössinger 

Im Bild v. l. 
Norbert Fid-

ler, Josef 
Hössinger 

und 
Markus 

Hössinger
Foto: Bezirksstelle

St. Pöltens WK-Bezirksstellenobmann Nor-
bert Fidler besuchte dieser Tage die Firma 
Hössinger im neuen Betriebsgebäude in der 
Messestraße in St. Pölten. 

„Wir organisieren internationale Busrei-
sen, auch kombiniert mit Schiffsreisen rund 
um den Globus“, berichten die Betriebsin-

haber, Josef Hössinger und Sohn Markus, 
die gemeinsam den Betrieb führen. 

Im neuen Bürogebäude gibt es auch die 
Möglichkeit, Seminare in den dafür speziell 
eingerichteten Sitzungssälen zu halten. 
Besonders stolz ist Hössinger auf die Lu-
xusliner, die für die Gäste ein komfortables 
und  bequemes  Reisen ermöglichen.

St. Pölten–Pottenbrunn:
Lehmziegel voll im Trend 

Das Ziegelwerk Nicoloso ist Österreichs 
einziges Ziegelwerk, das noch mit einem 
Jahrhunderte alten Ringofen und mit tra-
ditioneller Handarbeit Ziegel produziert.

Jährlich werden laut Firmensprecherin 
Monica Nicoloso etwa 700 Tonnen Lehm 
verarbeitet. Das 1887 gegründete Unter-
nehmen beschä�igt bis zu zehn Mitarbeiter 
und arbeitet auch eng mit dem Bundes-
denkmalamt zusammen. 
 http://www.ziegelwerk-nicoloso.com

DI, 28. Februar, in der BH St. Pölten:  
Sprechtag  
in Bau- und Betriebsanlageverfah-
ren von 14 - 16 Uhr. 
Anmeldung unter:  
02742/9025 DW 37229

FR, 2. März: Bausprechtag des  
NÖ Gebietsbauamtes St. Pölten in 
der BH Lilienfeld, Haus B, 1. Stock, 
Zimmer 36, von 8 bis 11.00 Uhr. 
Anmeldung unter  
02762/9025 DW 31235

FR, 2. März, in der BH Amstetten:  
Sprechtag in Bau- und Betriebsan-
lageverfahren (inkl. Lärm & Lu�) 
von 8.30 - 12 Uhr.  
Anmeldung unter: 07472/9025  
DW 21110 

FR, 23. März, in der BH Amstetten:  
Sprechtag in Bau- und Betriebsan-
lageverfahren von 8.30 - 12 Uhr.  
Anmeldung unter: 07472/9025  
DW 21110 

DI, 27. März, in der BH St. Pölten:  
Sprechtag in Bau- und Betriebsan-
lageverfahren von 14 - 16 Uhr. 
Anmeldung unter:  
02742/9025 DW 37229

Infos zur optimalen Vorbereitung der Un-
terlagen: WKNÖ – Abteilung Um-
welt, Technik und Innovation,  
Tel. 02742/851 DW 16301.

Bausprechtage an der BH

Sprechtage der SVA 

In den Gemeinden finden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächenwid-
mung statt. 
Der Entwurf liegt bis zum angegebenen 
Zeitpunkt im jeweiligen Gemeindeamt zur 
Einsicht und schri�lichen Stellungnahme 
auf.

Kapelln (Bez. PL) 27. Feb
St. Andrä-Wördern (Bez. TU) 27. Feb.

St. Margarethen/
Sierning (Bez. PL) 5. März
Waidhofen/Ybbs 7. März

Ernsthofen (Bez. AM) 12. März
Opponitz (Bez. AM) 13. März
Brand-Laaben (Bez. PL) 14. März
Wölbling (Bez. PL) 16. März
Ober-Grafendorf (Bez. PL) 20. März 

Nußdorf ob 
der Traisen (Bez. PL) 28. März
Rabenstein/Piel. (Bez. PL) 30. März

Flächenwidmungspläne

Obergrafendorf (Bez. St. Pölten):
Eingefädelt: Neues FiW-Mitglied

Frau in der Wirtscha� im Bezirk darf  ein neues Mit-
glied in der Runde begrüßen. Vera Schantl eröffnete 
ihr einladendes Geschä� mitten in Obergrafendorf 
mit dem Namen „die Fädlerei“. 

Dort gibt es Kunsthandwerk vom Feinsten zu se-
hen und natürlich auch zu kaufen!

FiW-Bezirksvertreterin Piroska Schania (li) stellte 
sich zur Begrüßung ein  und wünschte viel Erfolg.  
 Foto: z. V. g.

Sprechtage der Sozialversicherung in der 
Servicestelle St. Pölten: 
MO bis DO von 7.30 bis 14.30 Uhr 
FR von 7.30 - 13.30 Uhr 
St. Pölten, Daniel Gran-Straße 48 
 
Tel. 05 0808 - 2771 oder 2772 
Service.St.Poelten@svagw.at
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Tulln:
Hohe Qualität in der Lehrlingsausbildung

Von der hohen Qualität in der 
Ausbildung von Nachwuchs-
Fachkrä�en im Bezirk konnte 
sich dieser Tage NRAbg. Johann 
Höfinger bei einem Besuch im 
Betrieb von Harald Schinnerl in 
Tulln überzeugen. 

Im Unternehmen des Bundesin-
nungsmeisters der Metalltechni-
ker, das sich seit dem Vorjahr als 
staatlich ausgezeichneter Lehr-

lingsausbildungsbetrieb bezeich-
nen darf, werden derzeit 7 Lehr-
linge ausgebildet. 

Im Bild v.l. Lehrherr Harald 
Schinnerl mit NRAbg. Johann 
Höfinger, Christian Ortlieb, Daniel 
Eder, WK-Bezirksstellenobmann 
Franz Reiter und Wolfgang Pen-
nerstorfer vor einer Abkant-Ma-
schine.  Foto: z. V. g.

wko.at/noe/amstetten
wko.at/noe/lilienfeld
wko.at/noe/melk
wko.at/noe/stpoelten
wko.at/noe/scheibbs
wko.at/noe/tulln

Bezirksstellen im Internet

In der WK-Bezirksstelle Amstetten findet 
am  MI, 7. 3., von 8 bis 16 Uhr der  
Beratungs-Sprechtag zum Thema  
Betriebsanlagengenehmigung für 
die Bezirke Amstetten, Scheibbs und 
Melk statt.   
Anmeldung unter Tel. 074 72 - 627 
27 oder unter http://wko.at/noe/ 
betriebsanlagengenehmigung

In der WK-Bezirksstelle St.Pölten findet 
am  DO, 15. 3., von 8 bis 16 Uhr 
der Beratungs-Sprechtag zum The-
ma Betriebsanlagengenehmigung 
für die Bezirke St. Pölten, Krems, 
Melk, Tulln, Lilienfeld und Purkers-
dorf statt.  Anmeldung unter Tel. 
02742 - 310 320 oder unter http://
wko.at/noe/betriebsanlagengeneh-
migung

Betriebsanlagen-Sprechtage 

Tulln:
Steuer-Infos für 
Neu/Jung-Unternehmer

Gemeinsam mit dem Finanzamt Holla-
brunn-Korneuburg-Tulln lädt die WK-
Bezirksstelle Tulln  zu einer Informations-
veranstaltung am 
Mittwoch, 7. März, 18.00 Uhr
ins Design-Hotel-Restaurant
Römerhof in Tulln.

Topexperten aus dem Bereich „Steuern“ 
bieten den TeilnehmerInnen einen Über-
blick über die wichtigsten steuerlichen 
Bestimmungen bzw.  Neuerungen. 

Sie geben anhand von Beispielen Tipps, 
wie Jung(Neu)UnternehmerInnen von Be-
ginn ihrer unternehmerischen Tätigkeit 
an  die Kommunikation mit dem Finanz-
amt möglichst unkompliziert und effektiv 
gestalten können.

Anmeldungen:  
02272/623400 oder an tulln@wknoe.at

Tulln:
„Macobi“ – ein Hauch von 
Mexico in der Gastro-Szene
Franziska und Martin Maurer bieten im 
neu eröffneten Cafè, Bistro & Bar „Macobi“ 
mexikanisches Flair vom Feinsten. Markus 
Urban gratulierte im Namen der Wirt-
scha�skammer zum „TexMex“. Im Bild 
v.l. Markus Urban, Franziska und Martin 
Maurer sowie Vizebürgermeisterin Susan-
ne Schimek.  Foto: NÖN/Firmkranz

Zwentendorf (Bez. Tulln):
Stefan Glaser eröffnete neuen SPAR-Markt

Stefan Glaser übernahm den 
SPAR-Markt in Zwentendorf. Mit 
aufgestocktem Sortiment und 
14 Mitarbeitern soll den Kunden 
nach dem geplantem Umbau 
(nach Ostern)  ein modernes Ein-
kaufserlebnis geboten werden.

Im Bild v.l. Frischeberater 
Andreas Kashofer, SPAR-Gebiets-
leiter Frederic Feyertag, Bürger-
meister Hermann Kühtreiber, Eva 
Kindermann, Marktleiter Stefan 
Glaser, Maria Götz, Maria Pöll, 
Manuela Geiger, Silvia Köckeis-
Rabl und Sebastian Frank.

 Foto: NÖN/ Knöpfll
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Bezirke
Niederösterreich Nord

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Waidhofen/Thaya, Gmünd, Zwettl, Horn, Krems, Hollabrunn, Mistelbach, 
Korneuburg-Stockerau und Gänserndorf. 
Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf www.wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

wko.at/noe/gaenserndorf
wko.at/noe/gmuend
wko.at/noe/hollabrunn
wko.at/noe/horn
wko.at/noe/korneuburg
wko.at/noe/krems
wko.at/noe/mistelbach
wko.at/noe/waidhofen-thaya
wko.at/noe/zwettl

In den Gemeinden/Städten fi nden immer  
wieder Änderungen der Raumordnung 
(Flächenwidmung) statt. 

Der Entwurf liegt bis zum angegebenen 
Zeitpunkt im jeweiligen Gemeinde-/Stadt-
amt zur Einsicht und schri� lichen Stel-
lungnahme auf.

Rabensburg (Bez. MI)  28. Feb.
Langenzersdorf (Bez. KO) 28. Feb.

Hohenruppersdorf (Bez. GF) 1. März
Stadt Stockerau (Bez. KO) 13. März

Zwettl-Oberhof (Bez. ZT) 14. März
Brunn a. d. Wild (Bez. HO) 22. März

Flächenwidmungspläne

Bezirksstellen im Internet Gmünd:
Vortrag über „Geheimisse der Menschenführung“

Mehr als 80 Teilnehmer folgten 
der Einladung der Wirtscha� s-
kammer sowie des WIFI Gmünd 
zum Vortrag „Geheimnisse der 
Menschenführung und Lenkung“ 
von Christoph Rosenberger im 
Festsaal der Bezirksstelle.

Rosenberger entführte die An-
wesenden in die Welt der Füh-
rungspsychologie und erörterte 
anhand praktischer Beispiele den 

richtigen Umgang mit Rang-
kämpfen, Mobbing und Angst 
oder Themen wie „beliebter - ge-
hasster Chef“ usw.  

Im Bild v.l. Bezirksstellenleiter 
Andreas Krenn, Christoph Rosen-
berger, Bezirksstellenobmann Pe-
ter Weißenböck sowie die beiden 
Ausschussmitglieder Doris Schrei-
ber und Thomas Eigenschink. 

Foto: Bezirksstelle

Ab März: Zahlreiche Lehrlingsseminare in der Region

Ab März starten in zahlreichen Bezirksstellen in der 
Region Seminare für Lehrlinge und junge Mitarbei-
ter. Die Seminare werden in Zusammenarbeit mit der 
Volkswirtscha� lichen Gesellscha�  angeboten und von 
der WKNÖ mit bis zu 75 % (der Kurskosten) gefördert. 

Die ersten Seminare gehen am
6. März (Horn) und am 7. März 
(Mistelbach) über die Bühne. 

Themen sind beispielsweise 
„Der Lehrling als Berufseinstei-
ger“, „Der Lehrling auf dem Weg 
zur Fachkra� “ oder „Karriere mit 
Lehre“. 

Auch dem „Benehmen on Top“, 
der „Kundenorientierung“ oder 
der Motivation („So macht Arbeit 
Spaß“) oder Gesprächsgestaltung  
werden eigene Kurse gewidmet. 

Die Volkswirtscha� liche Ge-
sellscha�  bietet auch Seminare 
für LehrlingsausbilderInnen an.

Alle Infos auf  
www.wnoe.vwg.at/de/
wirtscha� /lehrlinge 
oder am Telefon: 01|5330871-13 
(Regina Schraick). 
Infos zu Förderungen: Lehrlings-
stelle - Förderungen der WKNÖ, 
T 02742|851-17570, 
www.lehre-foerdern.at

Für Lehrlinge – aber auch für AusbilderInnen – werden in Zusammen-
arbeit mit der Volkswirtscha� lichen Gesellscha�  zahlreiche Seminare 
angeboten.  Foto: © Lukas Ilgner, Odo Dvorak/WKO Inhouse 
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6. Eggenburger

Freitag

9. März
13.30 – 19 Uhr

Samstag

10. März
10 – 19 Uhr

Programm:
www.frauentage.at
Info: 02984 2268
Eintritt: €5,–

Klemenshaus
+ Kloster
3730 Eggenburg
Baptist-Stöger-Platz 2

Bezirk Horn:
6. Eggenburger
Frauentage 

Zwei abwechslungsreiche und 
aufschlussreiche Tage erwarten 
am 9. 3. und 10. März die Besuche-
rInnen bei den Eggenburger Frau-
entagen. Mit über 60 Ausstellern, 
Vortragenden und BeraterInnen 
wird ein vielfältiges und informa-
tives Programm geboten. 

Die Schwerpunkte reichen von 
Stressbewältigung über Krebs-
vorsorge bis hin zu Homöopathie. 
 www.frauentage.at

Bezirk Krems:
Frau in der Wirtscha�  traf Zukun� sforscher Matthias Horx 

Zum Referat „Future Living – wie wir und unse-
re Kunden leben werden“ von Zukun� sforscher 
Matthias Horx war auch eine große Teilnehmerin-
nengruppe aus Krems unter der Führung von FiW-
Bezirksvorsitzender Gaby Gaukel angereist. 

Drei sogenannte Megatrends hob Horx - wie be-
reits in der NÖWI der Vorwoche berichtet – beson-

ders hervor: Frauen und ihr wachsender Einfl uss in 
allen Bereichen, die Alterung und ihre Problematik 
sowie die vielfältigen Herausforderungen, die das 
Thema Gesundheit für die Wirtscha�  mit sich bringt. 

Horx rief dabei insbesondere Klein- und Mittelun-
ternehmen auf, aufgrund dieser Erkenntnisse eigene 
Trends zu setzen.  Foto: z.V.g. 
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Montag, 27. Februar

19.00 Horn. Info-Abend „Ideen schützen - 
Überblick über Patente / Marken / 
Muster“  im Saal der Wirtscha�skam-
mer Horn,  Kirchenplatz 1.  
Anmeldung unter Tel: 02982/2277 
bzw. horn@wknoe.at

 Termine Regional

In der WK-Bezirksstelle Horn findet am   
MI, 14. 3., von 8 bis 16 Uhr ein  
Beratungs-Sprechtag für die Bezirke 
Horn, Gmünd, Zwettl und Waidhofen/
Thaya zum Thema Betriebsanlagenge-
nehmigung statt. 
Anmeldung unter  Tel. 02982 - 2277 
oder unter http://wko.at/noe/betriebs-
anlagengenehmigung

In der WK-Bezirksstelle St.Pölten findet am   
DO, 15. 3., von 8 bis 16 Uhr der  
Beratungs-Sprechtag zum Thema  
Betriebsanlagengenehmigung für den 
Bezirk Krems statt. 
Anmeldung unter Tel. 02742 - 310 320 
oder unter http://wko.at/noe/betriebs-
anlagengenehmigung

In der WK-Bezirksstelle Stockerau findet am   
MI, 21. 3., von 8 bis 16 Uhr ein  
Beratungs-Sprechtag für die Bezirke 
Hollabrunn, Korneuburg, Gänserndorf 
und Mistelbach sowie für den Bezirk 
Tulln zum Thema Betriebsanlagenge-
nehmigung statt. 
Anmeldung unter Tel. 02266 - 62220 
oder unter http://wko.at/noe/betriebs-
anlagengenehmigung

Betriebsanlagen-Sprechtage 

D0, 1. März, an der BH Krems, Drinkwel-
dergasse 15, von 8 - 11 Uhr. Anmel-
dung unter  02732/9025 DW 30239, 
30240 bzw. 30242

DI, 6. März, am Magistrat Krems, Gas-
werkgasse 9, 2. Stock, von 8 - 12 Uhr. 
Anmeldung unter 02732/801/425 

FR, 9. März, an der BH Gänserndorf,  
Schönkirchner Str. 1, von 8 - 13 Uhr.  
Anmeldung: 02282/9025 DW 24203 
oder 24204

FR, 9. März, an der BH Mistelbach,  
Hauptplatz 4-5 , von 8.30 bis 12 Uhr.   
Anmeldung unter 02572/9025  
DW 33251 

Infos zur optimalen Vorbereitung der Unter-
lagen bzw. geförderte externe Bera-
tung zum Thema:  
WKNÖ – Abteilung Umwelt, Technik 
und Innovation, Harald Fischer, 
02742/851/16301. 

Bausprechtage

Waldviertel:
FiW Zwettl zu Besuch im BIZ Gmünd und in Sallingstadt

Zwettler Unternehmerinnen in-
formierten sich dieser Tage über 
das Leistungsangebot des Berufs-
informationszentrums Gmünd. 
Dort werden nicht nur Tests und 
Einzelberatungen für die Berufs- 
oder Schulwahl geboten, es wird 
auch Nachhilfe für Lehrlinge or-
ganisiert: www.wifi-biz.at 

Nach einem Vortrag über „Mi-
krocult“ von Andreas Pirker, 
Biologe aus Gmünd (www.bioma-
pronatur.eu), wurden bei einer 
Führung im Jugendgästehaus Sal-
lingstadt Einblicke in die Rolle des 
Hauses für den Wirtscha�sstand-
ort Schweiggers gewonnen. 

Im Dorfwirtshaus Sallingstadt 
von Roswitha Schaden klang die 
Exkursion aus. 

Im Bild v.l. Elisabeth Blauensteiner, Ste-
phanie Thaler, Regina Wittmann, Claudia 
Neulinger, FiW-Vorsitzende (Zwettl) Anne 
Blauensteiner, Maria Adensam, Helga Wa-
gesreither und Roswitha Schaden.  Foto: privat

Bezirk Korneuburg:
Info-Abend brachte Steuer-Wissen

Bestens besucht war die Steuer-
Info-Veranstaltung der WK-Be-
zirksstelle in Kooperation mit dem 
Finanzamt Hollabrunn-Korneu-
burg-Tulln für Jung(Neu)Gründer 
in  Stockerau.

Steuer-Infos  
auch im Internet 
zum Nachlesen

Die Gründer erfuhren dabei 
beispielsweise, dass bei einem 
PKW die betriebsgewöhnliche 
Nutzungsdauer mit 8 Jahren 
gesetzlich festgesetzt ist. Neu 
ist auch, dass bei einem PC im 
Privathaushalt die betriebliche 
Nutzung nicht nur nachgewiesen 
werden muss, sondern auch ein 
40-prozentiger Privatanteil ange-
nommen wird.

Unterlagen über den Vortrag 
sind auf http://wko.at/noe/korneu-
burg erhältlich.  Foto: Bezirksstelle

Der Bezirksstammtisch der Friseure findet am 
28. Februar um 19 Uhr in der WK-Bezirksstelle 
Gänserndorf, Eichamtstraße 15, statt.
Hauptthema ist die Neubestellung der Bezirks-
vertrauensperson. 
Landesinnungsmeister Reinhold Schulz wird 
beim Stammtisch anwesend sein. 

Gänserndorf: Friseure 

Hollabrunn:
Steuer-Infos von Top-Experten 

Gemeinsam mit dem Finanzamt Hollabrunn-Korneu-
burg-Tulln lädt die WK-Bezirksstelle Hollabrunn zu 
einer Informationsveranstaltung am Donnerstag,  
8. März, 18.30 Uhr.

Topexperten bieten einen Überblick über die 
wichtigsten steuerlichen Bestimmungen bzw. Neue-
rungen.  

Anmeldungen: 02952/2366 oder 
hollabrunn@wknoe.at

Horn:
Social Media-Infos  

Social 
Media Mar-
keting hat 
sich zu ei-
nem attrak-
tiven Mar-
ketingkanal 

in der Online-Welt entwickelt. 
Über die Einsatzmöglichkeiten für 
Unternehmen informierte Ritchie 
Pettauer in der Bezirksstelle Horn. 
 Foto: Bezirksstelle
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Niederösterreich Süd

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Klosterneuburg, Purkersdorf, Schwechat, Bruck/Leitha, Baden, Mödling, 
Wiener Neustadt und Neunkirchen. 
Regional-Infos aus  allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf www.wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

 Termine Regional

Montag, 27. Februar

07.00 Wr. Neustadt: Sprechtag der SVA 
(bis 12 Uhr und von 13.00 - 14.30 
Uhr ) in der WK-Bezirksstelle, 
Hauptplatz 15

Mittwoch, 29. Februar 

14.00 Neunkirchen: Sprechtag mit Bezirks-
stellenobfrau Waltraud Rigler (bis 16 
Uhr) in der Bezirksstelle, Triester 
Straße 63. Anmeldung erbeten unter 
Tel. 02635/65163.

Freitag, 2. März

08.00 Mödling: Bausprechtag an der BH, 
Bahnstraße 2 Zi. 338,  (bis 11.30) 
Anmeldung: 02636/9025 DW 34238.

Montag, 5. März 

09.00 Mödling: Ideensprechtag (Patente, 
Marken, Muster, Technologien) in der  
WK-Bezirksstelle. Terminvereinba-
rung unter 02742/851-16501.

Mittwoch, 7. März

19.00 Mödling: Jour Fixe von Frau in der 
Wirtscha� , Cafe-Restaurant Echt-
zeit, Elisabethstraße 11, Mödling.

Freitag, 9. März

08.00 Mödling: Sprechtag der SVA 
(bis 12 Uhr) in der WK-Bezirksstelle, 
Guntramsdorfer Straße 101

Hirtenberg (Bez. Baden):
Frischer Wind für die Hirtenberger Lehrwerkstätte

Die Hirtenberger Lehrlinge nach der Zertifi katsverleihung mit Ausbildern und Lehrlingsex-
pertin Petra Pinker (Mitte).  Foto: z.V.g.

Die Hirtenberger AG setzt neue Akzente in 
der Ausbildung ihrer Lehrlinge. 

So wurde ein Workshop mit den drei 
Lehrlingsausbildern abgehalten, um sie 
auf ein verstärktes Eingehen auf die 
Persönlichkeitsentwicklung der Lehrlinge 
vorzubereiten.
 Die Hirtenberger-Lehrlinge wurden in 
einer dreitägigen Seminarreihe mit Lehr-
lingsexpertin Petra Pinker in Au� ritt, Be-
nehmen, Präsentationstechnik und Team-
geist trainiert. 

„We are the next Generation!“ lautet das 
Motto der Hirtenberger-Lehrlinge, die im 
Rahmen der Lehrlingsmesse im Poly Pot-
tenstein ihre Lehrberufe und die Karriere-
möglichkeiten in der Hirtenberger  gekonnt 
präsentierten. 

Lehrwerkstättenleiter Hannes Hofstätter 
und sein Team sind sehr zufrieden mit der 
Entwicklung ihrer kün� igen Facharbeiter. 
Auch heuer wird die Hirtenberger AG wie-
der Lehrlinge aufnehmen 

 www.hirtenberger.com

Klosterneuburg :
Beratungs-Aktion zielt auf: „Energiekosten runter!“

Die Stadt Klosterneuburg will in Koopera-
tion mit der örtlichen WKNÖ-Außenstelle 
über eine neue Beratungs-Off ensive das 
Bewusstsein für das Thema Energieeffi  zi-
enz stärken. 

Die ersten 25 Unternehmen, die sich für 
eine Energieberatung entscheiden, erhal-
ten dafür von der Stadtgemeinde Kloster-
neuburg einen Bonus von 75 Euro. Voraus-
setzung dafür ist, dass die Beratungsergeb-
nisse (Verbrauchsdaten, Maßnahmenplan) 
der Stadtgemeinde zur Verfügung gestellt 
werden.

Die Abwicklung erfolgt über die bewähr-
te Ökologische Betriebsberatung, eine 
Gemeinscha� saktion von WKNÖ und EU. 
Mit dieser werden Energieberatungen für 
Unternehmen ja grundsätzlich - über die 
aktuelle Klosterneuburger Aktion hinaus 

- im Ausmaß von bis zu 8 Stunden zu 100 
Prozent gefördert. Die Beratung ist für die 
Betriebe also nicht mit Kosten verbunden. 

Jeder Euro, der in eine ökologische Be-
triebsberatung gesteckt wird, rentiert sich 
im Schnitt mit Einsparungen von 20 Euro, 
so WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl bei der 
Präsentation der Aktion.  Foto: Leichtfried

Flächenwidmungspläne

In der Region ändern einige Gemeinden die 
Flächenwidmung. Die Entwürfe liegen bis 
zum angegebenen Zeitpunkt in der jeweili-
gen Gemeinde zur Einsicht und schri� lichen 
Stellungnahme auf.

Münchendorf (Bez. MD) 27. Feb.
Biedermannsdorf (Bez. MD) 29. Feb.

Perchtoldsdorf (Bez. MD) 5. März 
Wienerwald (Bez. MD) 7. März.
Vösendorf (Bez. MD) 8. März
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Mödling:
Open House in der renovierten Höldrichsmühle 

Erich und Irene Moser führten 
Gäste und Freunde des Hauses 
durch ihre adaptierten Seminar-
räume, neu geschaffene und auch 
frisch renovierte Zimmer und den 
Fitness- und Relaxbereich der 
Höldrichsmühle. 

Besonderes Ambiente bietet 
der neue, großzügige Terrassen-

bereich zwischen dem Mühlen-
gebäude und dem Zimmertrakt, 
der zu Outdoor-Aktivitäten bei 
Seminaren einlädt. 

Der einladende Fitnessbereich 
bietet Möglichkeiten für sportli-
che Betätigung. Neben der Sauna 
lädt das Sole-Dampfbad zur Ent-
spannung.  

Im Bild v. l. Bezirksstellenobmann Franz Seywerth, Ines Grünkranz und 
Direktor Erich Fuker (Volksbank Baden), Erich und Irene Moser, Anton 
Kufner (Volksbank Baden) und  Karin Dellisch-Ringhofer.  Foto: z.V.g. 

Mödling:
Treffen des Österr.-Türkischen Wirtscha�sforums

Im Bild v.l. der Obmann der Wr. Versicherungsmakler, Rudolf Mittern-
dorfer, Walter Stelzhammer, Franz Seywerth, Tanja und Erich Kücükog-
lu, Cinar Sözer, Karin Dellisch und Manfred Taudes. Foto: Ismail Gökmen

„Ein Mitglied stellt sich vor“ 
– Tanja (EKÜ pur) und Erich 
Kücükoglu, Versicherungsmakler 
(EKÜ&Partner), Gründungsmit-
glied des ÖTW sowie Vorstands-
mitglied im Verband der Versi-
cherungstreuhänder, luden in ihr 
neu adaptiertes Kellergewölbe in 
Mödling. 

Sowohl in der Begrüßung des 

Gastgebers als auch in der Fest-
rede von ÖTW-Obmann Walter 
Stelzhammer wurde das Ziel des 
ÖTW, nämlich die Förderung 
der wirtscha�lichen Beziehungen 
österreichischer und türkischer 
Unternehmer in beiden Ländern, 
besonders betont. Der Verein ist 
eine Initiative des Sankt Georgs 
Absolventenvereines. 

Perchtoldsdorf (Bez. Mödling):
Almir Skenderagic – neuer Friseurbetrieb 

Sein  Handwerk hat Almir Sken-
deragic (li) u.a. bei seinen Vor-
gängern Johann und Christine 
Koller (re) in der Perchtoldsdorfer 
Wienergasse erlernt. 

„Ein Besuch auf  gut Glück bei 
meinen ehemaligen Lehrherren 
eröffnete mir die Chance, den 
Betrieb zu übernehmen“, so Sken-
deragic. 

Seine Erfahrung als Stylist, 
gepaart mit vielen Fortbildungs-
seminaren, sind die Basis dafür, 
jede und jeden  ins beste Licht zu 
setzen. 

Ein neues Portal und der ‚rote 
Teppich‘ für die Kundinnen und 
Kunden geben dem Salon die in-
dividuelle Prägung. 
 Fotos: Bezirksstelle

Gaaden (Bez. Mödling):
Neuer Hundesalon bietet Rundum-Pflege

Bettina di Lena hat in Gaaden, Sit-
tendorfer Straße 14, ihren Hunde-
salon eröffnet und bietet dort die 
perfekte Rundumpflege für jeden 
Felltyp an. 

Je nach Felllänge und Größe des 
Hundes dauert das 2 – 4 Stunden. 
„Und ist der vierbeinige Kunde 
dann gestylt, kann er in der Hun-
dewartehalle die Zeit bis zum Ein-
treffen seines Besitzers verbrin-
gen“, so die Jungunternehmerin 

(links) zu Bezirksstellenobmann 
Franz Seywerth (rechts). 
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Biedermannsdorf (Bez. Mödling):
Licht-Spezialist macht Autotunnels sicherer

Mehr Sicherheit in Tunnels durch bessere Ausleuchtung bringen die 
Entwicklungen der LZS LED- und Informationstechnik Ing. H. Rose-
nitsch KG. Dabei wird mit einer optimalen Positionierung von Leucht-
dioden (LED) nicht nur mindestens 50 % an Energie gespart, sondern 
auch noch größere Helligkeit erzeugt, erklärt  Harald Rosenitsch.

Er setzt auf die Ausnutzung der Abstrahlwinkel und auf Reflekto-
ren, „so kann man eine optimale Ausleuchtung erzielen und Energie 
einsparen”. Derzeit wird der Höllberg-Tunnel in Thüringen mit der 
Entwicklung aus NÖ ausgeleuchtet.

Noch heuer sollen Tunnel-Lampen marktreif sein, die bei einem 
Brand einer Hitze von 250 Grad standhalten und so noch mindestens 
eine Stunde Licht abstrahlen.  -nöwpd-
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Mödling:  
Technische Beratungen

beim Gebietsbauamt V. / BH /Bahnstr. 2,  
jeden DI von 8 bis 12. Uhr und nach Verein-
barung von 16 bis 18 Uhr. Anmeldungen 
unter:  Tel. 02236/9025 DW 45502
E-Mail: post.gba5@noel.gv.at 

Bruck/Leitha:  
UnternehmerInnen-Abend

Am 7. März (19.00 Uhr) veranstaltet die 
WK-Bezirksstelle, Wiener Gasse 3, einen 
UnternehmerInnenabend mit zwei Impuls-
vorträgen zu ganz speziellen Themen.  

Karl-Heinz Mersnik (Mehrwert-Consul-
ting) wird die Zusammenhänge zwischen 
Karriere und Gewinn, sozialer Verantwortung 
und Gesundheit erklären.

Gabriele Brigitte Scheucher, Ernährungs-
beraterin & Autorin, spricht über kulinarische 
Vorlieben der einzelnen Tierkreiszeichen und 
gibt wertvolle Tipps, bei welchen Gerichten 
Sie ihre Geschä�spartner optimal zum Ge-
schä�sabschluss motivieren können.

Die Bezirksstelle Bruck freut sich auf viele  
Besucher und  ersucht um  
Anmeldung unter Tel 02162/62141 oder 
bruck@wknoe.at

wko.at/noe/baden
wko.at/noe/bruck
wko.at/noe/klosterneuburg
wko.at/noe/moedling
wko.at/noe/neunkirchen
wko.at/noe/purkersdorf
wko.at/noe/schwechat
wko.at/noe/wr.neustadt

Bezirksstellen im Internet Stadt und Bezirk Wiener Neustadt:
AusbilderInnen-Plattform geht an den Start 

Die WK-Bezirksstelle 
Wiener Neustadt plant 
in Kooperation mit Lehr-
lingsexpertin Petra Pin-
ker (Bild) für Lehrbetrie-
be eine AusbilderInnen-
Plattform, die Gelegen-
heit zum (regelmäßigen) 
Erfahrungsaustausch 
bietet.  Foto: z. V. g.

Themen sind beispielsweise
Lehrlingsakquise und Marketing  
(z. B Messeau�ritt) 
Wie finde ich den richtigen Lehrling?
Trainings für Lehrlinge und Ausbilder 
Mediation;
Arbeitsrecht im Lehrlingswesen usw.
Bei Interesse:  Email mit dem Kennwort
 „AusbilderInnen-Plattform“ an
wienerneustadt@wknoe.at

Wiener Neustadt:
Kreativitätstraining beim Unternehmerinnen-Treffpunkt

Trotz der Semesterferien war es ein 
schwungvoller und ungemein kreativer 
Treffpunkt: Silvia Bischof, Mentaltrainerin 
und Kunsttherapeutin, stellte sich und ihr 
Unternehmen vor und lud zu einer Vorstell-
runde der anderen Art. 

Die Aufgabe – eine Szene aus dem (beruf-
lichen) Alltag skizzieren. Die Zeichungen 
boten einen spannenden Einblick in den 
Alltag der Unternehmerinnen und zeigten 

einmal mehr die unglaubliche Vielfalt und 
die Herausforderungen. Es  gab viel Lob für  
Silvia Bischof  – http://malerin.at –  für ihre 
tolle Gestaltung des Abends.

Nächster Treffpunkt: 
Mittwoch, 14. März, 19  Uhr,  Bad Fischau-

Brunn, Gasthof Fromwald
Infos bei 
andrea.list-margreiter@wknoe.at
oder unter 02622 22108  Foto: z. V. g. 

Wiener Neustadt:
Seminare für Lehrlinge und Ausbilder plus Gewinnspiel

Die Seminare mit Lehrlingsexpertin Petra Pin-
ker in der WK-Bezirksstelle Wiener Neustadt 
vermitteln eine Fülle von Kompetenzen für 
LehrlingsausbilderInnen und zeigen, wie man 
aus dem „Rohdiamanten“ Lehrling ein echtes  
„Schmuckstück“ fürs Unternehmen macht. 

Termin: Dienstag, 20. März,  9 - 16.30 Uhr 
Investition: Euro 280.- zzgl. USt. (75% förder-
bar durch die WKNÖ). 

Kompaktseminare für Lehrlinge: 

23. März: Lehrabschlussprüfung juchuu!
28. März : Benimm ist in!   
11. April: Das kleine Wirtscha�s-1x1

16. April: „Sei kein Frosch!“
18. April:  Neu: „Top im Office“

Jeweils 8 bis 13.00 Uhr in der WK-Bezirks-
stelle Wiener Neustadt, Hauptplatz 15
Investition: Euro 132,00 zzgl. USt.
75 % förderbar durch die WKNÖ – siehe 

www.lehre-foerdern.at

Weitere Infos und Anmeldung sowie alle  
Seminarinhalte zum downloaden auf 
wko.at/noe/wienerneustadt

Bezirksstelle Wr. Neustadt:
Tel.: 02622 22108 32322 oder 
E-Mail  wienerneustadt@wknoe.at

Gewinnspiel 

Der erste Lehrbetrieb, der sich anmeldet, 
gewinnt ein Lehrlings-Potentialcoaching mit 
der Lehrlingsexpertin im Wert von Euro 260,-- 
(5 Einheiten). 

E-Mail an andrea.list-margreiter@wknoe.
at, Kennwort: NÖWI / Lehrlingscoaching
Rechtsweg ausgeschlossen. Foto: z. V. g. 



Alarmanlagen

www.s3alarm.at  

Tel. 01/982 29 22

Betriebsobjekte

St. Anton/J.: Gastronomie- / Gewer-
beobjekt, Gästez., Hallenbad, Sauna, 
2 Whg., Hallen etc., Fischteich, Wild-
gehege, 9 ha Grund, Zukauf v. 6,5 ha 
möglich, 050450-260, 
www.immo-contract.com

Geschäftliches 

BUCHHALTUNG/ LOHNVERRECH-
NUNG !KOSTENGÜNSTIG! 0699/ 
115 11 319, www.tomabuch.at

Stühle, Tische und Gartenmöbel: 
Wir liefern Stühle + Tische sowie 
verwandte Produkte zu Großhandels-
preisen. Großes Lager, viele Modelle, 
Spezialangebote für Gastronomie. 
Sitwell Möbelgroßhandel, Wr. Neu-
dorf, 02236/366 08

Gewerberechtlicher Geschä�sführer 
Baugewerbe frei, 0676/710 78 74

Betriebsräumungen, Entsorgung, 
Demontagen von Betriebsanlagen, 
Übersiedlungen. Firma Vogge-
neder, 0664/102 52 41, e-mail: 
voggeneder.f@aon.at

Buchhaltung muss nicht teuer sein! 
Kleinunternehmer-Spezialistin 
0664/374 51 38, 
christine.hellmer@aon.at

MOBILE MASSAGE im Raum 
Wr.Neustadt-Baden-Mödling - Tel. 
0699/15 07 10 27 
susanna-schwed@gmx.at

Kaufe

KAUFE jede MODELLEISENBAHN 
0664/847 17 59

Nutzfahrzeuge

Kaufe PKW, Busse, Nutzfahrzeuge, 
Unfall- und defekte Fahrzeuge ab Bj. 
97, KFZ Edlmann, 
Tel. 0664/196 99 12

Suche LKW´s und Lieferwagen, 
Bj. 1965 bis 2005, KFZ-Rauch,  
0664/234 59 89

ANHÄNGER
Verkauf, Verleih & Service, Repa-
raturen und §57a Überprüfungen, 
HÄNGERPROFI-Steininger, 2111 Ge-
werbepark Tresdorf bei Korneuburg, 
Tel. 02262/73 4 09, 
www.steininger.co.at

Schadensanierung

Bautrockner + Wasserschaden-Sanie-
rung. Aktionspreise für Miete - Kauf 
Direkt vom Importeur/Erzeuger! 
WD-AUSTRIA www.entfeuchter.at

www.brandwasserschaden.cc   
24 Stunde/365 Tage im Jahr   
helpline@ASTRA-Services.at  
Telefon: 0820/55 56 06 
www.tatortreinigung.co.at

Stellenangebote

40+: Wir suchen engagierte Ver-
kaufsmitarbeiterInnen für Immobili-
en, gerne auch Quereinsteiger. 
www.Ehrgeiz.at, 0664/997 11 80

Vermiete

Allzweckhalle 600 m² + Büro und Sa-
nitärräume, tageslicht, beheizbar, in 
Gewerbeareal zu vermieten. Reichlich 
Autoabstellplätze vorhanden, Lkw-
befahrbar. Auskün�e unter 
0676/842 119 500, 
0676/842 119 300

Vollausgestattetes Arbeiterquartier  
für 4-5 Personen zur längerfristigen 
Vergabe 20 km südl. Wien (Götzen-
dorf) Auskun� 0664/926 86 62

Vermiete Halle 600 m² 
in Raasdorf bei Wien
mit Vordach und großem Vorplatz, 
LKW befahrbar, kleinem Büro mit WC,
0664/253 60 20

Kaltlager, trocken, sauber zu vermie-
ten. 300 und 150 m². Preis Euro 4,–/
m² zzgl. Mwst. Beste Verkehrsanbin-
dung, nähe Wien 1 km von Autobahn-
kreuz Korneuburg West. 
Tel. 0664-2021990 
(Mo-Fr 16-18 Uhr), 
Mail: franz@szoeke.at

Versteigerung

Hotel im Kur- und Thermenzentrum 
Bad Schallerbach,  
www.jetztersteigern.at,  
Tel. 0676/943 03 03

 · Kleiner Anzeiger · 31
Nr. 8 · 24.2.2012

Niederösterreichische Wirtscha� 

Kleiner Anzeiger

Anzeigenannahme: 
E-Mail: noewi@mediacontacta.at,  
Fax 01/523 29 01/33 91, Telefon 01/523 18 31, ISDN 01/523 76 46.

Anzeigenschluss: 
Donnerstag der Vorwoche.
Anschri� Chiffrebriefe: „Niederösterreichische Wirtscha�“, 
Media Contacta Ges.m.b.H., 1010 Wien, Teinfaltstraße 1.
Chiffreadressen dürfen laut Pressegesetz  
nicht bekanntgegeben werden.

Preise für „Kleinanzeigen“: 
Top-Wort € 18,–; pro Wort € 2,–; 
fett gedruckte Wörter, Großbuchstaben 
und mehr als 15 Buchstaben € 3,95; Mindestgebühr € 22,–;  
Chiffregebühr € 7,–; zuzüglich 20% Mehrwertsteuer.

.

.a t

wwwwww

stahlhart kalkuliert

stahlhart gebaut

Schwellenwerte-
Verordnung: Öffent-
liche Auftragsvergabe 
bleibt unbürokratisch 
und fair

Für Sie erreicht: 

Weitere Informationen 
unter: wko.at/erfolge

REPARATUR  SERVICE 
NEUANLAGEN  PLANUNG

Industrietore und Antriebe, 
Autom. Personentüren, Schranken,
Poller, Rampen und Hubtische.
Neu oder Austausch, Störungs-
dienst, vorbeugende Wartung.



32 · 
Nr. 8 · 24.2.2012
Niederösterreichische Wirtscha�  

Buntgemischt

Austrian Boat Show 2012

Die Boot Tulln ist Österreichs Bootsmesse 
Nr. 1 und öff net von 1. bis 4. März am 
Messegelände Tulln ihr Pforten. Über 
300 der wichtigsten Aussteller zeigen ihre 
Neuheiten zum Boots- und Wassersport. 
Weltumsegler Bobby Schenk präsentiert 
sein Buch „Segeln lebenslänglich“. Öff -
nungszeiten: tägl. von 10:00 bis 18.00 Uhr. 

www.boot-tulln.at

Kino im Kesselhaus

Ein buntes Kinoprogramm, Film-
frühstück, Schulprogramm und Kin-
derkino bietet das Kremser Kino 
im Kesselhaus. Beim Filmfrüh-
stück am Sonntag, 3. März, sind Karl 
Merkatz, und Christine Ostermayer 
in „Anfang 80“ zu sehen. Frühstück 
ab 10:00 und Filmstart um 12:00 Uhr. 

www.kinoimkesselhaus.at

„Haus und Garten“   
Mit der „Haus & Garten“ von
22. bis 25. März 2012 startet die 
Arena  Nova in das neue Messejahr. 

Das Angebot der Messe besticht durch Vielfalt 
und Qualität der über 240 Aussteller. Mit rund 
75 Branchen für den Häuslbauer, den Woh-
nungsbesitzer, den Gartengestalter und den 
Heimwerker werden sämtliche Bereiche auf 
einer Informationsplattform abgedeckt - vom 
Baustoff  über Dachsystem, Energie, Finanzie-

rung, Sicherheitstechnik, Küche, Wohnzim-
mer, thermische Sanierung, Wintergarten 
bis zur Zentralheizung. Ein beliebter Schwer-
punkt in Wr. Neustadt sind die Gartenschauen. 
Auch heuer werden 12 Gartenbereiche alleine 
in der Gartenhalle aufgebaut. Im Rahmen der 
Sonderausstellung „Zauber der Zitruspfl anzen” 
gibt es täglich einen Vortrag zu diesem Thema. 
Öff nungszeiten: tägl. 9 bis 18 Uhr.
 

www.arenanova.at

„Die eigene Kreativi-
tät (er)leben“

Das Kunstmuseum Waldvier-
tel in Schrems  lädt Neueinstei-
ger und geübte Keramikerinnen 
zu seinen beliebten Keramik 
Kreativ-Workshops herzlich ein.

www.daskunstmuseum.at

Pilgerreise nach Rom

Heinz Schuberth wanderte in 
achtzig Tagen von Melk nach 
Rom und gewährt in seiner 
Multimediashow Einblick in 
seine Gefühlswelt nach Über-
gabe seines Unternehmens an 
die nachfolgende Generation. 
Donnerstag, 15. März 2012, 
19:30 Uhr, Kulturwerkstätte 
Kilb.
www.kilb.at/kulturwerkstaette 

Spuk in Österreich:

Im Wiener Prater erschreckt 
ein mysteriöser Mann Besu-
cher des Spiegelkabinetts. Im 
ehemaligen Römerlager Carn-
untum kann man nachts manch-
mal das Klirren von Waff en und 
Kampfgeschrei hören und in der 
Innsbrucker Wirtscha� suniver-
sität strei�  eine Ohrfeigen 
verteilende Geisternonne durch 
die Gänge ... 

Gabriele Hasmann und 
Ursula Hepp präsentieren die 
gruseligen Facetten bekannter 
und neu zu entdeckender Orte 
in ganz Österreich. Augenzeu-
gen berichten von schaurigen 
Erlebnissen und Begegnungen 
mit dem Übernatürlichen.

Verlag Überreiter:  Spuk 
in Österreich, 208 Seiten,
ISBN: 978-3-8000-7524-9.

Die NÖWI verlost 5 Bü-
cher „Spuk in Österreich“: 
E-Mail mit Name, Adresse, 
Telefonnummer und Betreff  
„Spuk“ an gewinnspiel@
wknoe.at. Einsendeschluss: 
2. März 2012. 

Rechtsweg ausgeschlossen!  

Gewinnspiel
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